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auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anuzeiger
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Dreibund oder Rußland
Halle 16 Juni

Die vor Kurzem in die Welt geſetzte Nachricht von der Wahr
ſcheinlichkeit eines Frontwechſels der deutſchen Politik im Sinne
eines engeren Anſchluſſes an Deutſchland zieht der in die Augen
ſpringenden Unwahrſcheinlichkeit welche dieſer Ankündigung auf die
Stirn gedrückt iſt in der öffentlichen Meinnng Europas immer
noch neue Wellenkreiſe Man baut auf dieſer Vorausſetzung weiter
und nimmt an Rußland könne ſich bereit zeigen mit Deutſchland
in ein engeres Einvernehmen zu treten unter der Bedingung daß
Letzteres ihm freie Hand in Bulgarien gewähre Dieſe Hypotheſe
iſt jedoch ebenſo hinfällig wie ihre Grundlage das Jntereſſe
welches Rußland daran hat in Bulgarien freie Hand zu erhalten
iſt momentan nicht ſo groß deun die jetzige Lage läßt den Ruſſen
auf der Balkanhalbinſel bereits eine Thüre offen durch welche ſie eines
Tages unter Mitwirkung günſtiger Umſtände dem ihnen ſympathtfchen
Theil des bulgariſchen Volkes die Hand reichen können

Dieſe Thüre würde für Rußland vielleicht verriegelt bleiben
und müßte ſomit gewaltſam erbrochen werden wenn dasſelbe in
dieſem Augenblick einen Eingriff in die bulgariſchen Augelegen
heiten verſuchte da die Mehrheit der Bulgaren einen ſolchen Ver
ſuch unzweifelhaft zurückweiſen würde Das Jntereſſe Rußlands
gebietet ſomit Enthaltung von jeder Einmengung in Bulgarien bis
zu dem Augenblicke wo die Entwickelung der Ereigniſſe eine Aktion

eines Einvernehmens mit Deutſchland allein gewinnen könnte Jm
Falle einer engeren Entente zwiſchen St Petersburg und Berlin
würde das europäiſche Gleichgewicht aufgehoben werden welches das
Petersburger Kabinet als die ſicherſte Bürgſchaft des Friedens an
ſieht und die Sicherheit Frankreichs gefährdet werden deſſen Er
haltung als ſtarke Nation für Rußland eine Nothwendigkeit iſt
Zur Unterſtützung der Glaubwürdigkeit der eingaugs gedachten
Nachricht wird auch angeführt daß Erwägungen die im monarchiſchen
Princip ihren Urſprung haben in St Petersburg mitgewirkt hätten
um eine Abwendung von Frankreich herbeizuführen Auch dieſes Argu
ment ſchwebt aberhaltlos in der Luft Jn Frankreich wird gegenwärtig
durchaus keine revolutionäre Politik getrieben und namentlich ent
halten ſich die Franzoſen der Propaganda der republikaniſchen Jdee
nach auswärts Man darf das in Frankreich herrſchende Syſtem
gerädezu als ein konſervatives und als eine Stütze der öffentlichen
Ordnung bezeichnen Ueberdies fällt es ſchwer in s Gewicht daß
es im eigenſten und dringeudſten Intereſſe Frankreichs liegt Ruß
land treu zu bleiben Die Beſtändigkeit mit welcher Frankreich
dieſe Treue ſeit mehreren Jahren wahrt bietet Rußland in dieſer
Richtung ernſte Bürgſchaften die ſogar viel verläßlicher ſind
als was für ein Vertrag immer

Jn jenen Kreiſen wo die Darſtellungen von einer bevor
ſtehenden Annäherung zwiſchen Rußland und Deutſchland Glauben
finden ſcheint man ſpeziell von der nächſten Begegnung des Kaiſers
Alexander III mit dem Kaiſer Wilhelm II die Verwirklichung
dieſer Wendung zu erwarten Jm Hinblick auf dieſes Ereigniß
iſt nun zu bemerken daß man in Rußland den Beſuch des deut
ſchen Kaiſers in Peterhof jedenfalls mit aufrichtiger Befriedigung
begrüßen wird Die Begegnung der beiden Monarchen wird
zweifellos zur Befeſtigung der guten Beziehungen zwiſchen den
beiden Mächten daher mittelbar auch zur Befeſtigung des Friedens
beitragen Irgend welche Verſchiebungen in der gegenſeitigen
Stellung der europäiſchen Großmächte ſind jedoch von dieſem Er
eigniß gewiß nicht zu erwarten Rußland hat keinerlei Grund
ſich in eine internationale Kombination einzulaſſen durch welche
das gegenwärtig in Europa herrſchende Gleichgewicht in s Schwanken
gebracht werden könnte Es findet bedeutende Bürgſchaften ſeiner
Sicherheit in der Erhaltung ſeiner Akkionsfreiheit bei gleichzeitiger
Pflege eines ſtillſchweigenden Einvernehmens mit Fraukreich ebenſo
wie andererſeits Deutſchland ähnliche Bürgſchaften für ſich offen
bar in der Fortdauer des Dreibundes erblicken muß An der
Konſtellation der Gruppe Rußland Fraukreich und der alliirten
Staatengruppe DeutſchlandOeſterreich Ungarn Jtalien wird dem
nach für die nächſte Zukunft eine Aenderung nicht eintreten

mit Ausſicht auf Erfolg geſtatten wird Die Frage eines Ein
greifens in Bulgarien iſt alſo in keiner Weiſe Kern als
Grundlage eines engeren Einvernehmens zwiſchen Rußland und
Deutſchland zu dienen So unwahrſcheinlich eine innere Zuneigung
Deutſchlands zu Rußland iſt ebenſo entbehrt demnach auch eine
Annäherung Rußlands nach Deutſchland hin der innern Be
gründung

Noch weniger als der Anſchluß an Deutſchland allein kann ein
ſolcher an den Dreibund im Intereſſe Rußlands liegen Würde
Rußland ſich an die Tripel Allianz angliedern ſo würde es in die
Nothwendigkeit verſetzt OeſterreichUngarn in deſſen Beſtrebungen
zur Erweiterung ſeiner Einflußſphäre auf der Balkanhalbinſel un
behindert zu laſſen Rußland würde ſomit bei dieſer Kombination
für die Einſchränkung ſeiner Aktionsfreiheit nicht einmal den Preis
erhalten den es nach der obenerwähnten Darſtellung im Falle

Hetrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit dieſen und ähnlichen Argumenten wußte Schiele in

der That den Andern der nun einmal völlig unter ſeiner
Herrſchaft ſtand ſeinen Wünſchen gefügig zu machen und ſie
verabredeten mit einander daß ſie ſich nach dem Eintritt
der Dunkelheit hinter dem von Schiele bewohnten Häuschen
im Parke treffen und von da aus zu jenem Platze begeben
wollten an welchem geſtern das von Schiele belauſchte
Rendezvous ſtattgefunden hatte
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Herr Thibaudin hatte mit ſeiner Frau und ſeiner Tochter
wie mit der Geſellſchafterin der Letzteren in einem ruhigen
Privathauſe zu Nizza Wohnung genommen und die kleine
Familie lebte hier ganz der Erholung welche ſie ſich von
dem Aufenthalt unker dem lachenden Himmel der Riviera
verſprochen hatte Helene fühlte ſich in der Umgebung
dieſer wackeren Menſchen ſo glücklich als es eben nach allem
Vorhergegangenen überhaupt möglich war Jhr jugendlicher

ögling Hortenſe hatte im Verkehr mit ihr auſ jene
ngſtliche Scheu und Zurückhaltung abgelegt welche ihr

ſonſt fremden Menſchen ber eigen geweſen waren
Sie hatte ſich mit der innigſten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Juni Hofnachrichten Die kaiſerlichen
Majeſtäten begaben ſich geſtern Vormittag 7 Uhr mittels Sonder
zuges nach Berlin Der Kaiſer verließ bei Schöneberg an der Wärter
bude 4 die Eiſenbahn beſtieg das dort bereit gehaltene Reitpferd
und begab ſich nach dem Exerzierplatze an der Tempelhofer
Chauſſee um daſelbſt das erſte GardeDragoner Regiment Königin
von Großbritannien und Jrland und demnächſt das zweite Garde
Dragoner Regiment unter Befehl der betreffenden Regiments
Kommandeure zu beſichtigen Nach dem Schluß der Beſichtigung
begab ſich der Kaiſer nach der Kaſerne des erſten GardeDragoner

e m

Regiments in der Belleallianceſtraße und von dort mit den Herren

ſeiner Umgebung zu Wagen ſofort nach der Allgemeinen deutſchen
Pferde Ausſtellung Nach längerem Aufenthalte daſelbſt kehrte der
Kaiſer zur Stadt zurück und begrüßte die Kaiſerin Friedrich
welche mit den Prinzeſſinnentöchtern geſtern früh aus Homburg
hier eingetroffen war in deren Palais Unter den Linden Nach
dem begab der Kaiſer ſich ins hieſige königliche Schloß und
empfing gleich nach der Ankunft daſelbſt den Oberſt z D von
Dresky Später wohnte der Monarch der Trauerfeier im Hauſe
des Staatsſekretärs Freiherrn v Marſchall Biberſtein bei und
kehrte nach Beendigung des feierlichen Aktes wieder nach dem
königlichen Schloſſe zurück um daſelbſt noch einige Vorträge ent
gegenzunehmen und am Abend um 6 Uhr einer Einladung des
Offizier Korps des 2 Garde Dragoner Regiments zur Tafel nach
deſſen Kaſino zu entſprechen Die Kaiſerin begrüßte am
geſtrigen Vormittage nach ihrer Ankunft von Potsdam die Kaiſerin
Friedrich im Palais Unter den Linden verweilte einige Zeit im
hieſigen Schloſſe beſuchte mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten und
kehrte um 11 Uhr nach Potsdam zurück Heute wehte auf dem
Palais der Kaiſerin Friedrich die rothe Königsſtandarte
Halbmaſt Vom Balkon herab deſſen Brüſtung mit ſchwarzem
Tuch drapiert war hingen die mit Trauerſchleifen geſchmückte
Königin Standarte die engliſche Flagge und die weiße Fahne mit
dem preußiſchen Adler Vor dem Palais war faſt den ganzen
Tag über eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt Eine kirch
liche Gedächtnißfeier fand in der Garniſonkirche ſtatt welchem das
Kaiſerpaar mit allen Prinzen und Prinzeſſinnen beiwohnte
Nur die Kaiſerin Friedrich beſuchte mit ihren Töchtern den
Gottesdienſt in der von ihrem Gemahl erbauten Bornſtedter Dorf
kirche wie wir ſchon im geſtrigen Blatte telegraphiſch angekündigt
haben Nach Schluß des Gottesdienſtes wurden auf den Sarg
des verewigten Kaiſers zahlreiche Kränze niedergelegt Den Reſt
des Tages verbrachte die Kaiſerliche Familie in ſtiller Zurück
gezogenheit im Neuen Palais Eine neue Verlobung ſoll
im Kaiſerhauſe bevorſtehen Es heißt der Erbprinz von
Naſſau der künftige Großherzog von Luxemburg und die Prin
zeſſin Margarethe von Preußen jüngſte Schweſter des
Kaiſers würden ſich denmächſt verloben Dasſelbe Verlobungs
projekt wurde bereits vor Jahresfriſt bekannt gegeben und erregte
damals in dem von franzöſiſchen Einflüſſen verhetzten Großherzog
thum große Beunruhigung Anm d Red

Der Reichstag war geſtern ſiehe Reichstagsbericht
unſeres HeKorreſpondenten nicht beſchlußfähig Dieſe Be
ſchlußunfähigkeit hat ihren Grund darin daß viele Abge
ordnete den Sonnabend benutzt haben um bis Montag in die
Heimath zu reiſen Auch waren zahlreiche Mitglieder von der
Rechten zwar in Berlin anweſend beſuchten aber ſtatt der nicht
gerade kurzweiligen Sitzung die Pferdeausſtellung Die
von Windthorſt zur Militärvorlage beantragten Reſolutionen
von deren Annahme möglicherweiſe das Schickſal des ganzen Ge
ſetzes abhängt werden unzweifelhaft eine Mehrheit erhalten die
allerdings nicht dieſelbe Mehrheit iſt wie die welche für das Ge
ſetz ſtimmt ſondern aus dem Centrum und den Oppoſitionsparteien
beſtehen wird Jedenfalls wird morgen Montag in der Militär
kommiſſion die Abſtimmung über die Friedenspräſenz
ſtärke der Armee erfolgen als deren vorausſichtliches Reſultat
nach wie vor die Annahme der Regierungsvorlage gilt

Der Reichstag wird wenn nicht ganz unvorhergeſehene Zwiſchen
fälle eintreten in etwa drei Wochen vertagt werden und im
Herbſt ſeine Berathungen wieder aufnehmen Mit Ausnahme des

reiſenden und Erholungsſuchenden
welche Bekanntſchaften zu machen Von der Vermietherin
des Hauſes einer alten alleinſtehenden Franzöſin hatten ſie
allerdings gehört daß einige Parterrezimmer der kleinen
Villa noch von einem anderen Kurgaſte einem deutſchen
Landsmann Helenen s bewohnt ſeien der ſich indeſſen in
ſehr leidendem Zuſtande befände und von der weiten Reiſe
ſo angegriffen ſei daß er bisher das Haus noch nicht ein
einziges Mal habe verlaſſen können Herr Thibaudin hatte
darauf den Wunſch ausgeſprochen dem bedauernswerthen
Nachbar einen Beſuch abzuſtatten aber die Vermietherin
hatte ihm nach einer vorherigen Erkundigung bei dem
Fremden deſſen Name ihr nicht einmal im Gedächtniß ge
blieben war mit Rückſicht auf den angegriffenen Zuſtand
desſelben gerathen davon Abſtand zu uehmen ſodaß ſie
ſeiner bisher nicht anſichtig geworden wareu

An einem jener herrlichen Vormittage die ſich eben in
gleicher Schönheit an keinem andern Orte Europas erleben
kaſſen als hier gingen die beiden jungen Damen in dem
großen Park ſpazieren welcher zwar nicht eigentlich zu der
von ihnen bewohnten Villa gehörte deſſen Benutzung aber
doch von dem Beſitzer allen Fremden auf das Bereitwilligſte
eſtattet wurde Dieſer Park ſuchte an Schönheit in der
That ſelbſt auf dieſem geſegneten Erdſtriche ſeinesgleichen

und Hortenſe wie Helene fanden kaum Worte genug um
Zärtlichkeit und Liebe an einander ihr Entzücken über all dieſe unbeſchreibliche Herr

Helene angeſchloſſen und ihre Eltern prieſen ſich glücklich lichkeit auszudrücken Da gab es die wunderſamſten Haine
in jener eine ſo vorzügliche Lehrerin und Gefährtin für ihr
einziges Kind gefunden zu haben3 a ſich Madame Thibandin

ihres Ar lts in Nizza ſehr
waren auch Hortenſe und Helene nur ſelten über die nächſte an
Umgebung ihres Hauſes hinausgekommen und ſie hatten
noch keine Gelegenheit gehabt in dem weltberühmten Kurort
der wie zu jeder anderen Zeit auch jetzt mit Vergnügungs

und Waäldchen von Oliven Pinien und Cypreſſen herrliche
Lorbeeren Magnolien und Roſenbüſche welche über und

end der erſten Wochen über mit duftigen farbenprächtigen Blüthen bedeckt waren
gefühlt hatte ſo Auch rothe und weiße Camelien blühten rings umher und

den Orangebäumen ſah man neben den goldgelben
rüchten bereits neue Knospen und Blüthen welche die
ft mit ihrem köſtlichen Wohlgeruch erfüllten
Die jungen Mädchen hatten ſich von dieſen Wundern der

überfüllt war irgend Natur halb berauſcht und in ſüße Träumereien eingewiegt
auf einer der in dunklem Laubwerk faſt ganz verſteckten
Ruhebänke niedergelaſſen als ſie durch ein leiſes Geräuſch
aufgeſchreckt wurden welches ſich in ihrer unmittelbarer
Nähe vernehmlich machte Es war das Knirſchen von Rädern
auf dem Kies des Weges und als die jungen Damen auf
ſahen gewahrten ſie den Diener ihrer Hauswirthin welcher
einen anſcheinend ſehr leidenden Herrn in einem Rollſtuhl
vor ſich herſchob Es konnte kaum einem Zweifel unter
liegen daß es ihr bis dahin unſichtbar gebliebener Nachbar
war mit welchem ſie hier zuſammentrafen und die alte
Franzöſin hatte ſich gewiß keiner Uebertreibung ſchuldig ge
macht wenn ſie von einer ſchweren Krankheit des jungen
Deutſchen geſprochen hatte Aber trotz der furchtbaren Ver
änderungen welche in ſeinem Aeußeren vorgegangen waren
hatte Helene auf den erſten Blick erkannt daß der Mann
in dem Rollſtuhl ihr keineswegs ein Fremder ſei ſondern
daß ſich ihre Lebensſchickſale ſchon einmal für eine geraume
Zeit auf das Jnnigſte miteinander verkettet hatten Trotz
ſeiner geiſterbleichen Geſichtsfarbe trotz ſeiner eingeſunkenen
Wangen und ſeiner tiefliegenden Augen hatte ſie in dem
Kranken den Profeſſor Dernberg erkannt den ſie an dieſem
Orte vielleicht am allerwenigſten anzutreffen geglaubt

atte
Ein jähes Erſchrecken durchzuckte ihren Körper als ſie

ſah welch eine traurige Ruine aus dem ſchönen und kraft
vollen Manne geworden war den ſie in ſo blühender
Geſundheit verlaſſen hatte Seine hohe Geſtalt lag jetzt
matt und gebrochen in den Polſtern des Krankenſtuhls und
ſeine Hände waren durchſichtig und abgemagert wie die eines
Sterbenden Ihre Beſtürzung war eine ſo große daß ſie
vorerſt nicht einmal Kraft genug hatte ſich zu erheben und
den Profeſſor anzureden Erſt als ſich der Stuhl unmittel
bar vor ihr befand und als Dernberg ſeine bis dahin ge
ſchloſſenen Augen zu ihr aufſchlug fand ſie die Herrſchaft
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Seite 2 Dienstag
Arbeiterſchutzgeſetzes ſollen alle Vorlagen erledigt werden
Von einem neuen Sozialiſtengeſetz iſtnichts bekannt
kommt es alſo nicht in ällerletzter Stunde ſo wird das Ausnahme
geſetz am letzten September d J von ſelbſt erlöſchen

Der preußiſche Kultusminiſter hat an ſämmtliche
Provinzialſchulkollegien einen Erlaß gerichtet wonach er zur
Sicherung des Bedarfs an Lehrkräften in den nächſten
Jahren beſtimmt daß bis auf Weiteres allen Seminaranwärtkern
ſie mögen die Prüfung bei einem Seminar oder einer königlichen

ewünſchte ſeminariſtiſche
wecke hat er ebenfalls

geſtattet daß bei jedem SchullehrerSeminar
und bei jeder königlichen Präparandenanſtalt über die etatsmäßige
Zahl von Zöglingen hinaus zehn Zöglinge eventuell im Externat

Präparandenanſtalt abgelegt haben die
Ausbildun mr werde Zu dieſem
bis auf Weiteres

eingeſtellt werden

Fürſt Hohenlohe Statthalter von Elſaß Lothringen

Der Adminiſtrator der hieſigen Erz
iſt hierſelbſt eingetroffen

Poſen 15 Juni
diözeſe ernannte den Domherrn Loſerez zu ſeinem Offizial

Mannheim 15 Juni
nahme des nächſten deutſchen Lehrertages zugeſagt

Darmſtadt 15 Juni Der Beginn
zweiten Kammer für die gegenwärtige Landtagsperiode
mehr auf den 25 Juni ſeſtgeſetzt

München 15 Juni

v Lutz

auf eine Geneſung in abſehbarer
barere Geſtalt an
Schlaf eingeſtellt

über ſein Befinden ausdrückt

gez Dr Stieler

Oeſterreich Ungarn
Wien 15 Juni

brief des römiſchen Episkopats ſ Nummer 137 Morgen
blatt wurde heute von ſämmtlichen Kanzeln Oeſterreichs verleſen
Derſelbe vertheidigt die bekannte biſchöfliche Kundgebung im
Herrenhauſe über die konfeſſionelle Schule und plaidirt ſchließlich
für die Wahl katholiſcher Männer bei den bevorſtehenden Landtags
wahlen dieſer Hirtenbrief iſt auch vom Breslauer Fürſtbiſchof
Kopp unterzeichnet

Budapeſt 15 Juni Der Budgetausſchuß der öſter
reichiſchen Delegation genehmigte in ſeiner geſtrigen Abend
ſitzung den Okkupationskredit Miniſter Kallay konſtatirt
daß ſeit 10 Monaten in gewiſſen auswärtigen Blättern eine
äußerſt vehemente Agitation ſtattfindet welche ſich nicht ſo ſehr
gegen Bosnien und die Herzegowina ſelbſt als gegen die
Thatſache kehrt daß Oeſterreich in dieſen Ländern ſteht Bei den
Angriffen wird in der That nicht wähleriſch verfahren um zu
zeigen wie ſchlecht und verwerflich die öſterreichiſche
Verwaltung in Bosnien und wie wünſchenswerth es ſei wenn
dieſe Länder vom Drucke dieſer unerträglichen Wirthſchaft befreit
würden Trotz dieſer publiziſtiſchen Agitation ſei die dortige Lage
eine vollkommen normale und zeige keine Spur irgend einer
Alteration Einen evidenten Beleg hierfür liefere die letzte Epoche
anläßlich der großen montenegriniſchen Auswanderung infolge von
Mißernten Auch in der Herzegowina gab es Mißernten und trotz
der lebhaften Agitation fand doch keine nennenswerthe Aus
wanderung ſtatt Jm Vorjahre wanderten im Ganzen neunzehn
Familien ans

Der ſerbiſche Geſandte Simitſch überreichte geſtern Kal
noky eine Proteſtnote wegen der zurückgewieſenen Schweine
ſendungen und erklärte dabei Serbiens ſehnlichſter Wunſch ſei die
Aufrechterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen
Sollte die Maßregel eine veterinärpolizeiliche ſein dann könne er
nur verſichern Serbien wolle Alles thun um die Seuche einzu
dämmen ſelbſt die Grenze gegen Rumänien abſperren Wenn Sie
jedoch ein Corollat zu Kalnokys Erklärungen und handelspolitiſcher
Natur ſei dann habe auch Serbien Mittel um Repreſſalien
zu üben Kalnokhy erwiederte Oeſterreich ſei allezeit freundſchaftlich
gegen Serbien geweſen und habe ſein Wohlwollen wiederholt be
wieſen Die jetzigen Maßregeln ſeien rein veterinärpolizeilich
Es hänge ausſchließlich von der künftigen Haltung Serbiens ab
ob die Maßregel iſolirt bleiben oder ſich aus derſelben eine Er
ſchwerung der wirthſchaftlichen Beziehungen auf der
ganzen Linie entwickeln würde Serbien hat auch in dieſer

über ihren Willen wieder Auch er mußte ſich bei ihrem
Anblick ihrer früheren Begegnungen erinnert haben wenn
auch ſein Erkennen vielleicht noch kein vollſtändiges war Er
hatte ſie ja nur in einem Zuſtande geſehen welcher große
Aehnlichkeit mit demjenigen gehabt hatte in welchem er ſich
augenblicklich befand Und auch ſie hatte ſich ſeither bedeu
tend verändert wenn auch im entgegengeſetzten Sinne wie
ihr beklagenswerther Freund Aber als ſie nun mit aus
geſtreckten Händen auf ihn zutrat keines Wortes mächtig
und mit Thränen in den Augen da erkannte er ſie eben
falls und ein wehmüthiges Lächeln glitt über ſeine
von Gram und Krankheit entſtellten Züge Er reichte ihr
ſeine Hand welche kraftlos und trotz des ſchwülen Tages
eiskalt in der ihrigen lag und äußerte init ſchwacher Stimme
ſeine Freude über das unverhoffte Wiederſehen Zu langen
Erklärungen und Auseinanderſetzungen war freilich hier nicht
der rechte Ort und überdies hätten wohl die Kräfte des
Leidenden dazu nicht im Entfernteſten ausgereicht Schon
die einfache Thatſache dieſer unerwarteten Begegnung welche
freilich mancherlei ſchmerzliche Erinnerungen in ihm wach
rufen mochte verſetzte ihn ſichtlich in eine gewaltige Er
regung denn er hatte kaum wenige Worte mit Helene ge
wechſelt als eine brennende Fieberröthe auf ſeine Wangen
trat und als ihm ein heftiger Huſtenanfall für mehrere
Minuten die Fähigkeit zu ſprechen raubte

Helene befand ſich Her peinlichſten und ſchmerzlichſten
Lage und ſie hatte große Mühe die Thränen zurück
zudrängen welche ihr heiß in die Augen ſtiegen Wie gern
hätte ſie dem edlen Mann der ihr mit ſo großer Auf
opferung in den Tagen der Noth beigeſtanden hatte jetzt
Hilfe und Erleichterung gebracht Aber ſeine Leiden waren
ja von einer Art die ſich jedem Verſuch einer Heilung durch
ſie entzog und ſie konnte nichts Anderes thun als ihn aus
tiefſter Seele beklagen Sie wagte nicht einmal eine Frage
nach den Urſachen und der Natur ſeiner Krankheit und er

Der Stadtrath hat die Ueber

er letzten ehe der
nun

Die bayeriſche Staatsbahn
wird am 1 Auguſt einen neuen Gütertarif zur Gleich
ſtellung mit dem Tarif auf den preußiſchen Bahnen ein
führen Das Befinden des Staatsminiſters Dr Frhr
dent z n 3 et n v ſich z ſerneutigen Tages abermals gebeſſert ſo daß es ſich die behandelnden Aerzte den Umſtänden nach kaum beſſer wünſchen können ſehrigen Kammerſitzung heftig die Offiziere des in Udine
Der Patient hat am Morgen und auch Mittags und Abends mit
viel Appetit Nahrung zu ſich genommen Die Hoffnung der Aerzte

eit nimmt immer greif
Unter Tags hat ſich mehrmals geſunder
Der Patient iſt guter Laune und unter

hält ſich mit ſeiner Familie der gegenüber er ſeine Befriedigung
Das Abends 5 Uhr ausgegebene

Bulletin lautet Der befriedigende Zuſtand im Befinden Sr
Exzellenz hat erfreulicher Weiſe auch den Tag über angehalten

Der von uns angekündigte Hirten

General Angeiger für Halle und den Gaulkreis
Beziehung die Geſtaltung ſeiner Zukunft vollſtändig in ſeiner Hand
Der Miniſter betonte wiederholt daß er die Weiterentwickelung
dieſer Zuſtände nicht wünſche daß aber Alles von der Auf
faſſung des Verhältniſſes zu Oeſterreich Seitens der
Regentſchaft und Regierung Serbieus abhänge Simitſch
ging daun zum Ackerbauminiſter Bethlen der erklärte er mache
nicht hohe Politik die Maßregel ſei lediglich infolge der Seuchen
verhälniſſe

Schweiz
Bern 15 Juni Das Weißbu

treffend den internationalen Arbeiterſchutz

dann die ſchweizeriſche Aktion dafür im Jahre 1881 1889

handelt

Delegirten da die Konferenz für ihre Beſchlüſſe die bloße Wunſchform gebrauchte ſo hätten de

Fortſchritte bezweckt haben würden

gierun

leiſtung auf die Berner Konferenz auf s Wärmſte zu danken

Jtalien
Rom 15 Juni

Offizieren eine Lektion erth

programms auf dem Poſten verblieben ſei Man ſei durch das
Verſchulden der Kammer dahin gelangt eine neue durch die Ver
faſſung nicht vorgeſehene Einrichtung zu ſapffen die darauf hinausliefe viele Gewalten in der Hand des erſten unabſetzbaren
Miniſters zu vereinigen und ſo eine Art von Kanzler Statt
halterſchaft zu kreiren

Dem Eſercito Jtaliano zufolge werden einige zwanzig
italieniſche Schützen an dem X deutſchen Bundesſchießen in
Berlin theilnehmen

Spanien
Madrid 15 Juni Jn einer Privatunterredung bei

der Königin forderte Miniſterpräſident Canovas die Ueber
gabe der Regierung an die Konſervativen Jn Ruggi

Provinz Valencia brach nach den amtlichen Berichten der dorthin
entſandten Spezialkommiſſion die aſiatiſche Cholera aus in
Folge von Ausgrabungen auf dem Kirchhof Die Lokalärzte be
haupten die ſehr bösartige Krankheit ſei Vergiftung durch ver
dorbene Nahrungsmittel

Frankreich
L Paris 15 Juni Geſtern Abend fand in Faubourg du

temple eine neue Sozialiſtenverſammlung ſtatt auf der gegen
die Verhaftung der ruſſiſchen Nihiliſten proteſtirt wurde
Vaillant Baudin der Deputirte Camelinak und Fletri erklärten
in heftigen Reden die franzöſiſche Regierung habe in dieſer Sache
infam gehandelt Einige Anarchiſten riefen Camelinak zu er

ſei um nichts beſſer als die anderen worauf ſich ein ſchreck
liches Hand gemenge zwiſchen den Anhängern Camelinak s und
den Anarchiſten entwickelte Stühle und Tiſche wurden umge
worfen das Rednerpult geradezu erſtürmt und zertrümmert
man regalirte ſich mit Fußtritten und Fauſt und Stock
ſchlägen Jn den benachbarten Apotheken ſammelten ſich zahl
reiche Verwundete an Endlich löſchte der Beſitzer des Verſamm
lungslokals die Gaslampen aus Die Kämpfe ſetzten ſich auf
der Straße fort bis die Polizei einſchritt und Verhaftungen
vornahm Zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachts gelang es den Sozial
revolutionären Vaillant und Anderen welche die Verſammlung
einberufen hatten mit ihren Freunden wieder in den Saal zurück
kehren zu können Die Verhandlungen wurden fortgeſetzt und
endlich wurde eine Reſolution des Jnhalts gefaßt daß die
franzöſiſche Regierung ſich zu einer Dienerin des

t Despotismus erniedrigt habe Die e
Petit Pariſien kündigt an daß Graf Dillon am 22 Jun

nach Canada abreiſen werde um dort ſein Heil zu ſuchen

nachdem er wieder zu Athem ge
kommen war eine Auskunft darüber gab

Sie ſind jedenfalls erſtaunt mein liebes Fräulein mich
in einer ſo traurigen Verfaſſung wiederzufinden ſagte er
mit einem ſchwachen Verſuch einen heiteren Ton anzuſchlagen
aber Sie werden noch mehr erſtaunen wenn ich Jhnen

ſage daß ich bereits von all meinen n zum Tode
verurtheilt war und mich nicht einmal bis hierher hätte
ſchleppen können wenn mich nicht ein ſehr kühner chirurgiſcher

vorſichtigkeit eine r in der Bruſt erlitten und
meine Lunge iſt dabei ſo übel fortgekommen daß ich viel
leicht gar keine J habe meinem Lebensretter dankbar
zu ſein für die Galgenfriſt die ſeine Kunſt mir verſchafft hat

Ein erneuter Huſtenanfall hinderte ihn daran weiter zu
ſprechen und nun bat ihn Helene ſelbſt ſich zu ſchonen und
eine Erzählung ſeiner traurigen Erlebniſſe auf eine ſpätere
Gelegenheit zu verſchieben da er ſich hoffentlich unter dem
Einfluß des ſegensreichen italieniſchen Klimas bald um vieles
wohler und gekräftigter fühlen würde

Sie theilte ihm mit in welchem Verhältniß ſie zu der
Familie des Herrn Thibaudin ſtehe welche mit ihm unter
einem Dache wohnte und ſie machte ihn mit ihrer Freundin
Hortenſe bekannt Der Profeſſor hatte ſich während dieſer
Förmlichkeit ſo weit in ſeinen Polſtern aufgerichtet als es
ihm ſeine Kräfte geſtatteten dabei aber hatten ſich die
Kiſſen ein wenig verſchoben und Helene beeilte ſich dienſt
bereit ſie wieder in Ordnung zu bringen

Da vernahm ſie plötzlich einen leiſen Aufſchrei des
Kranken wie ihn nur ein ſtarker Schmerz oder eine ſehr
grobe Ueberraſchung demſelben erpreßt haben konnte und
n demſelben Augenblick fiel der Schatten einer menſchlichen

des r J nachgeben Die endgiltige Berathung über
Berliner Konferenz iſt 278 DHruckſeiten ſtark Zunächſt
ſind die erſten Kundgebungen für internationalen Arbeiter v

eUnterhandlungen mit Deutſchland und die Berliner Konferenz be

Das Weißbuch enthält 18 Beilagen über die Berliner
an Jm Berichte an den Bundesrath ſagen die Schweizer

a

Beſchlüſſe erwartet welche größere
Nach ihrer Anſicht hätten

einzelne Reſolutionen verbeſſert werden können wenn die Konferenz
nicht ſo raſch geſchloſſen worden wäre Die Delegirten rühmen
die Anerkennung und das Wohlwollen welches ſie bei der Re

und dem Katſer fanden Der Kaiſer habe die Dele
girten wiederholt beauftragt dem Bundesrathe für deſſen Verzicht

Der Deputirte Jmbriani griff in der

ehenden Kavallerie Regimentes an welche unlängſt Offiziere des
öſterreichiſchen Grenzregiments als Kameraden nach Udine
luden und bewirtheten Es ſei italieniſcher Soldaten unwürdig
ſo führte der Abgeordnete aus mit Oeſterreichern zu fraterniſiren
Außerdem eiferte Jmbriani gegen die Polizei weil dieſe es ver
hinderte daß die r age erregte Menge den öſterreichiſchen

lte Der Präſident rief den Redner
mehrmals zur Ordnung Jn derſelben Kammerſitzung ließ ſich
der Deputirte Ardo zu maßloſen Ausfällen gegen den Miniſter
präſidenten Crispi herbei der trotz zweimaliger Aenderung der
auswärtigen Politik und fünfmaliger Aenderung des Finanz

n

17 Junt
Eine große Anzahl Mitglieder italieniſcher Handels

kammern iſt augenblicklich hier Der lateiniſche Verbrüderungs
Klub Alouette veranſtaltet ihnen zu Ehren ein großes Ver
ſöhnungsbankett wobei der Deputirte Bourgeois zu Gunſten
der Wiederverſöhnung Frankreichs mit Jtalien eine
große Rede halten wird Die Budget Kommiſſion berieth
geſtern über den Antrag des Abg Germain das Grundeigen
thum ſo weit unbebaut von Steuern zu befreien und die
Gebäudeſteuer nicht zu erhöhen dagegen wohl die Steuer auf
Alkohol Der Miniſter Rouvier ſprach dagegen dürfte aber doch

en Bericht Burdeau
wird Ende Juni beginnen

Die von uns ſchon im geſtrigen Sonntagsblatt auf Grund
eines Telegramms unſeres Pariſer Korreſpondenten angekündigte
Anerkennung der braſilianiſchen Republik iſt erfolgt
nachdem dieſelbe der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung über die
ſtreitigen Gebietstheile zwiſchen franzöſiſch Guyana und Braſi
lien der Aufhebung des Kautſchuk Ausgangs Zolles und der
Regelung der Fremdenfrage zugeſtimmt Carnot wird
demnächſt den braſilianiſchen Geſandten Jtajuba offiziell
empfangen

Belgien
Nach einer en der Jndepen

tanley bereit die ihm vom belgiſchen König an
gebotene Stellung eines Generalgouverneurs des Kongo
ſtaates ne wen Stanley geht zuerſt bis zum 29 Oktober
za Amerika um für 473000 Francs 49 Vorleſungen zu

alten
Heute Mittag wurde in Quatrebras im Beiſein mehrerer

deutſchen Abordnungen und Behörden das Denkmal für den
gir hier gefallenen Herzog von Braunſchweig feierlich ent

t

Trotz Nachrichten iſt die Verlobungdes präſumtiven Thronfolgers Balduin geb 1869 mit ſeiner
Couſine Prinzeſſin Clementine der dritten Tochter Königs
Leopold geb 1872 unmittelbar bevorſtehend

Die Sozialiſten in an Belgien planen eine große
Manifeſtation am 10 Auguſt um das allgemeine Stimm
recht zu fordern

Die amerikaniſchen Vertreter bei der Antiſklaverei
Konferenz erhielten endlich Jnſtruktion betr des Kongo Ein
fuhrzolles Es verlautet dieſelbe ſei nicht günſtig für
Lambermonts Antrag

England
London 15 Juni Eine Spezialausgabe der St James

Gazette meldet daß die deutſche Reichsregierung in Anbetracht
der Unterhandlungen mit England Befehle nach Sanſibar
telegraphirte damit Emin verhindert werde in Uganda zu bleiben
auch ſoll Peters zurückberufen werden Das Blatt behauptet ſeine
Jnformationen betreffs der Grundlagen der deutſcheng
liſchen Vereinbarung über Afrika ſeien vollkommen
authentiſch

Hinſichtlich des Standes der kolonialpolitiſchen Beziehungen
wiſchen England und Deutſchland erfährt der Berliner Korreondent des Standard Deutſchland wolle Wituland und

deſſen Hinterland an England Segen gewiſſe Zugeſtändniſſe ab
treten welche die Anerkennung der deutſchen Schutzherrſchaft weſt
lich des Viktoriaſees bis nach der Grenze des Kongoſtaates um
faſſen Die deutſche Grenze würde ſich alsdann längs des Oſt
geſtades des Tanganykaſees vom äußerſten Süden dieſes Sees bis
nördlich vom Nyaſſaſee von da längs des Livingſtonegebirges bis
zur jetzigen Grenzlinie erſtrecken Den Engländern ſoll freies
Wegerecht verbürgt werden

Schweden und Norwegen
Chriſtiania 15 Juni Mit dem deutſchen Kaiſer trifft

auch Prinz Heinrich von Preußen ein Das deutſche Geſchwader
wird aus 12 Schiffen beſtehen Die Kaufmannſchaft erörtert
die Frage am r der Ankunft des Kaiſers Mittags die
Geſchäfte zu ſchließen damit die Kaufleute ſich an der Be
grüßung auf dem Fjord betheiligen können Auf dem Ausſichts
punkt Frognerſäteren wo die Stadt dem Kaiſer ein Mittag
eſſen anbietet wird als Ergänzung des Hauptgebäudes ein Zelt
aufgeführt in dem die hohen Gäſte bei der Tafel ihre Sitze der
artig nehmen daß ſie das ganze Chriſtianiathal und den Fjord
überſehen können

RNußſzland

v e e 15 Juni Einer Meldung der Samarkander
Zeitung zufolge ſind in Taſchkent einige Cholerine Fälle
vorgekommen Es ſind daher Vorbeugungsmaßnahmen gegen den
Ausbruch der Cholera getroffen worden

Reval 15 Juni Dem Revaler Beobachter ent
ſchied der Senat in ber bekannten Gotteskaſten Frage in
der Frage wegen Verwendung des alten Kapitals zum Unterhalte

Brüſſel 15 Juni
dance iſt

und ſie glaubte kaum ihren Augen trauen zu dürfen als
ſie in der hochgewachſenen ſchlanken jungen Dame welche
mit raſchen Schritten an ihnen vorüberging diejenige wieder
erkannte deren Beſuch in dem Atelier des Profeſſors von
ſo verhängnißvollen Folgen begleitet geweſen war Es war
kein Zweifel daß auch jetzt nur dieſe Begegnung dem
Kranken jenen Aufſchrei entlockt hatte und auch auf Seiten
der Dame war der Schrecken und die Ueberraſchung offen
bar keine geringere geweſen Jhr ohnehin ſehr bleiches

Eingriff vor dem Aeußerſten bewahrt oder dies ſogenannte Geſicht welches durch die tiefſchwarze Farbe ihrer Kleidung
Aeußerſte wenigſtens noch um eine kleine Weile hinaus nur noch mehr das Ausſehey des
geſchoben hätte Jch hatte nämlich durch meine eigene Un einen ſeltſam ſtarren und ſchmerzlichen Ausdruck an ihre

armors erhielt nahm

chönen weit geöffneten Augen waren für einen Moment
tarr auf den Kranken geheftet gleichſam als wäre es dieErſcheinung eines aus dem Grabe rſtandenen deren ſie
anſichtig geworden war und ſie hatte eine Bewegung ge
macht als ob ſie mit Ungeſtüm auf ihn zueilen wollte

Aber nur wenige Sekunden währte dieſe Scene ſtummer
Ueberraſchung auf beiden Seiten So wie die Blicke der
ſchwarzgekleideten Dame denjenigen Helenens begegneten
veränderte ſich der Ausdruck ihres Geſichts vollſtändig eine
gewiſſe hochmüthige Kälte lagerte ſich über die ſchönen Züge
und ſie 7 vorüber mit einem kurzen Neigen des Hauptes
ohne ein Wort an den Profeſſor gerichtet zu haben

Elſa Elſa murmelte der Kranke ſichtlich tief erſchüttert
vor ſich hin und dann als ob er bei Helene und ihrem

ne den Eindruck des kleinen Auftritts abſchwächen
wollte ſagte er mit einem wungen gleichmüthigen TonEs war die Komteſſe a von Holzhauſen eine der

mir bekannten Damen aus der Reſidenz Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 17 Juni

u noch hlen WettersGeſtalt üher den Weg Helene ſah raſch und beſorgt empor
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Nr 138
der evangeliſchen Kirchen daß die Kirchen ihre Bezüge aus demGotteskaſten auf der früheren Grundlage erhalten len bis die
Stadtverordnetenverſammlung hierüber einen definitiven Beſchluß
gefaßt habe

Orient
Bnkareſt 15 Juni Die Regierung hat den Kammern

deren Tagung bis zum 21 Juni verlängert worden iſt eine
Kreditforderung für die nationale Donau Handels
ſchiffahrt vorgelegt

Lokales
Halle 16 JuniZur gefl Beachtung Der geſammten Stadtauflage und der

Poſtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt betreffend das
Abonnement auf den GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bei Wir machen unſere geehrten Leſer ſowie Freunde und Gönner
unſeres Blattes hiermit beſonders auf dieſen Proſpekt aufmerkſam und
bitten demſelben eine möglichſt große Verbreitung zu Theil werden zu
laſſen

Der Saale Schach BVund J geſtern im Café David ſeine
Generalverſammlung und im Anſchluß daran ein Schachturnier ab
In der um 10 Uhr Vormittags eröffneten Generalverſammlung zu
welcher aus allen 7 zum Bunde gehörigen Klubs nämlich Halle Deſſau
Bitterfeld Zerbſt Löberitz Zörbig un u e e er erſchienen
waren begrüßte zunächſt Herr Ober Telegraphen Sekretär Thiemann
der Vorſitzende des Halleſchen Schach Klubs die Erſchienenen Bei
den dann eröffneten geſchäftlichen Verhandlungen wurde zunächſt be
ſchloſſen daß in r Einzelmitglieder des Bundes mit einem Jahres
beitrage von 1 Mark Schachſpieler werden können welche an einem
Orte wohnen an dem ſich kein SchachKlub befindet außerdem frühere

ieder eines der zum Saale Schach Bund gehörenden Vereine
Weiter wurde der Vorſtand des Halleſchen Schach Klubs mit der Prü
bung der Bundes Rechnung betraut über den Ausfall dieſer Reviſion
wird den einzelnen Klubs Mittheilung zugehen An Stelle des bis
herigen BundesSekretärs und Schatzmeiſters Herrn Eiſenbahn Be
triebsSekretär Krauſer welcher aus Anlaß ſeiner Verſetzung nach
Erfurt ſein Amt niedergelegt hat wurde Herr Ober Telegraphen
Sekretär Thiemann Halle gewählt dem dann noch Herr
Krauſer in Anerkennung ſeiner verdienſtvollen Thätigkeit zum Ehren
mitgliede des Vereins ernannt worden war wurde zum Ort der nächſten
Generalverſammlung Löberitz gewählt Nunmehr begann gegen 12
Uhr Mittags das Turnier für die Sieger in demſelben war eine Reihe
werthvoller Preiſe beſchafft Jm Ganzen betheiligten ſich 40 Spieler
Es erhielten im I Hauptturnier den 1 Preis Dr Schwarz
Halle 2 Preis Herr Roſenbaum Deſſau im II Hauptturnier den
1 Preis die Herren Leopold und Zirkenbach aus Halle je zur
Hälfte 2 Preis S im I Nebenturnier denI Preis Herr O Schmidt Halle 2 Preis Berger Quellendorf
im II Nebenturnier den 1 Preis Herr Rüdiger Halle 2 Preis
Herr Klemm Eilenburg 3 Preis Herr Uhde Bitterfeld im freien Tur
nier den 1 Preis Herr Colm Berlin 2 Preis Herr Dietrich Halle
Am Abend fand ein gemüthliches Feſteſſen ſtatt an welchem auch Damen
Theil nahmen Heute folgt noch ein gemeinſamer Ausflug nach Trothawoſelbſt Berathungspartieen ausgefochten werden

b Aus den Krieger Vereinen Der Verein ehemaliger
36er unternahm geſtern Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung
ſeinen Haidegang Mit Muſik bewegte ſich der Zug vom Klansthor
nach der Biſchofswieſe wo ſich bei frohem Trinkgelage Kinderbeluſtig
ungen c gar bald ein recht reges gemüthliches Treiben entwickelte
Nach Kriegerſitte wurde hier unter grünem Laubdach ein Hoch auf den
Kaiſer ausgebracht Der Kriegerverein von Halle der eben
falls für geſtern ſeinen diesjährigen Haidegang angeſetzt hatte verlegte
denſelben in Anbetracht der vorausgegangenen rganitgen Witterung
auf nächſten Sonntag Der Verein ehemaliger 12er Huſaren
betheiligte ſich ziemlich zahlreich an dem geſtern ſtattgefundenen Stif
tungsfeſte des gleichnamigen Bruder Vereins in Weißenfels

Die vereinigten Dienſtmänuer zu Halle E G mit unbe
ſchränker Haftpflicht hielten geſtern ihre diesjährige Hauptverſammlung
ab Laut Rechenſchaftsbericht betrug die Einnahme Mk 2734,48
die Ausgabe Mk 2193,42 Der Bruttogewinn belief ſich auf
Mk 229,17 Activa und Paſſiva balanciren mit Mk 2948,18 Trotz
der niedrigen Wochenbeiträge welche die Mitglieder für Jnſtandhaltung
der Geſchirre und Utenſilien zahlen kann denſelben eine verhältniß
mäßig hohe Dividende gezahlt werden Der Reſervefonds iſt bis aufMk ob do gewachſen Die Mitgliederzahl beträgt s Zeit 46 Der

bisherige Vorſtand wurde Jn den uſigtera wählte
man wieder die Herren Dönitz Lippert und Stolze neu Max Mennicke
Rümmler und Huth als Erſatzmänner die Herren Kloppe Voigt und
Werner Die Genoſſenſchaft tritt mit Anfang des nächſten Geſchäfts

i beſchränkte Haftpflicht über die Gläubiger der Genoſſen
chaft ſind z aufgefordert ſich nach S 187 und 80 des neuen Ge
noſſenſchaftsgeſetzes bei derſelben zu melden falls ſie der Umwandlung
nicht beiſtimmen ſollten

b Turneriſches Der Nordoſtthüringiſcheurngau Verband
hielt geſtern Nachmittag in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz unter
Leitung der Herren Gauturnwart Schnurrpfeil Merſeburg und
Turnlehrer Thielicke Halle ſeine Gauvorturnerſtunde ab zu welcher
20 Vereine ihre Vertreter entſandt haben Es wurden dabei die für
das diesjährige am 10 Auguſt in Giebichenſtein ſtattfindende Gau
turnfeſt beſtimmten Freiübungen eingeübt Der Turnverein
Friefen veranſtaltete geſtern Nachmittag im Paradiesgarten unter
Concertmufik ein öffentliches Schauturnen Der Halleſche
Turnverein feierte eng im Roſenthal ſein 29 Stiftungs
feſt durch Concert und B Bei dieſer Gelegenheit wurde der Buch
bindermeiſter Naumann anläßlich ſeiner 25jährigen Mitgliedſchaft
zum Ehrenmitgliede ernannt Der Giebichenſteiner Turn
verein trifft für das am 10 Auguſt ſtattfindende Gauturnfeſt große
Vorbereitungen und verſpricht dieſes ſich zu einem großartigen zu ge
ſtalten ca 100 Vereine werden an demſelben theilnehmen

e Fahnenweihe In Verbindung mit der Feier des 30 jährigen
Stiftungsfeſtes beging geſtern der hieſige katholiſche Geſellen
verein ſein Fahnenweihfeſt Die Weihe ſelbſt wurde Nachmittags
2 Uhr in der katholiſchen Kirche durch Herrn Pfarrer Nolte Merſe
burg der vor 30 Jahren hierſelbſt den Verein gegründet hat vollzogen
Von der Kirche aus bewegte ſich der Zug na em Feſtlokale Frey
bergs Garten Jn dem Zuge waren Deputationen der katholiſchenGeſellen Vereine von Leipzig Weißenfels t Erfurt Heiligen
ſtadt Magdeburg Eisleben Sorau und Buckau mit ihren Fahnenvertreten Die Je eiligung an dem Feſte war eine überaus rege und
entwickelte ſich in dem großen Garten ein recht gemüthliches Treiben
Für Unterhaltung war in usgreni er Weiſe geſorgt Concertmuſik
wechſelte mit Geſangsvorträgen des katholiſchen KirchenGeſangvereins
Cäcilia gemiſchter Außer den Geiſtlichen der hieſigen Ge
meinde waren noch anweſend die Pfarrer von Weißenfels und Leipzig
welche gleichzeitig die Vorſitzenden der betreffenden Geſellenvereine ſindViele Gticheun chtelegramme waren von auswärts eingelaufen da

runter von dem Präſes des Geſellenvereins zu Cöln wo der Hauptſitz
des Verbandes der katholiſchen Geſellenvereine iſt Das Sogar
wies außer dem Concert noch auf Prolog lebendes Bild Hand
werkergruppe Feſtrede Theater Kronen und Palmen Luſtſpielvon Dr Mitön de Waal Peter Poſſe kleine Ueberraſchungen

und Ball Vor er Dunkelheit wurde ein Gruppenbild
mit der alten und neuen Fahne des Vereins photographiſch aufge
nommen Das Feſt iſt in ungetrübteſter Stimmung verlaufen und
dürften ſich die Theilnehmer von hier und auswärts gern ſpäter derdabei n frohen Stunden erinnern Der pekuniäre Ueber
ſchuß des Feſtes iſt zum Beſten des hieſigen Geſellen Vereinshauſes

mt

oria Theater Der Direktion iſt es gelungen an Stelledes hat r Abſchiedsvorſtellung von Halle ſcheidenden Ber

liner Parodie Theater Enſembles einen entſprechenden Anſchluß aus
findig zu machen und zu engagiren indem vom 17 d Mis ab das
Berliner Spezialitäten Enſemble ein Gaſtſpiel beginnen wird Zunächſt
nd zu erwähnen die beliebten Geſchwiſter Vanoni Goldamſeln

e
ick a u angsGrt die ehe Soubrene gin Wellini ſowie der Jnſtrumental
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GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis
Komiker Bendix jun Wir wünſchen der Direktion des Etabliſſe
ments die beſten Erfoge Während die Mitglieder des Parodie
Theaters am Sonnabend hier abweſend waren hatte die Direktion zu
einem einmaligen Auftreten die rühmlichſt bekannte Tyroler Kärntner
Concert Sänger Geſellſchaft Julius Hartmann 4 Damen und drei
Herren ugeß Leider war der Beſüch des Concertes nicht ein der
artiger wie ihn die trefflichen Geſangsvorträge der Geſellſchaft wohl
verdient hätten Wir unterlaſſen es auf die einzelnen Leiſtungen der
Mitglieder näher einzugehen da dieſelben von dem kürzlichen Auftreten
der Geſellſchaft im Café David her genügend bekannt ſind

b Geſangsfeſt Das von verſchiedenen Geſangvereinen
des Elſterthales Arm in Ammendorf veranſtaltete Ge
ſangsfeſt erfreute ſich einer regen Betheiligung Nach Empfang der
Gäſte am Bahnhofe fand ein Feſtzug nach den Auenwieſen ſtatt wo
ſelbſt das Geſangs Concert beſtehend in Chor und Einzelgeſängen
ſich vollzog Den Abſchluß des Sängerfeſtes bildeten Ballvergnügungen
und geſellige Vereinigungen in mehreren Gaſtwirthſchaften von Ammen
dorf und Umgegend

Der Schneider in der Kiſte Unſere Leſer werden ſich jeden
falls noch des auch von uns gemeldeten ſenſationellen Vorfalles er
innern daß ein Schneider in Wien der eine für ſein Fach verwerthbare
Erfindung gemacht zu haben glaubte und dieſelbe in Paris an den
Mann bringen wollte die Reiſe von der Donau bis zur Seineſtadt
in Ermangelung des nöthigen Geldes in einer Kiſte als Frachtgut
zurücklegte reſp ſie dahin befördern ließ Der originelle Einfall hatte
nicht nur in den beiden betheiligten Städten ſondern überall großes
Intereſſe hervorgerufen Wir ſind in der Lage unſeren Leſern mit
theilen zu können daß der Kiſtenmenſch augenblicklich in unſerer
Stadt weilt Wir hatten geſtern in Freybergs Garten Gelegenheit Be
kanntſchaft mit dem ſonderbaren Herren zu machen

Diebſtahl oder Scherz Als der Gutsbeſitzer G in Bruck
dorf in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag von einer Verſamm
lung beingeregrt war und ſich noch nicht lange zur Ruhe begeben hatte
wurde er durch heftiges Hundegebell aus dem Schlafe geweckt Bei der

haltenen Umſchau ſtellte ſich heraus daß ſein Käſehaus mit ca zwei
chock Käſe verſchwunden war Frühmorgens fand man beim Nachbar

E im Garten den Raub wieder
Frecher Patron Der ſich ohne Arbeit herumtreibende Schuh

machergeſelle K von hier bettelte geſtern während der Mittagszeit im
Hauſe Heinrichſtraße 24 in unverſchämter Weiſe erhielt aber trotzdem
vom Dienſtmädchen des Herrn Dr E als Gabe 2 Pfg gereicht Dies
ſchien ihm für den Sonntag jedenfalls zu gering und aus Bosheiterüber zerſchlug er beim Jorigehen das an der Thür angebrachte

ild Er wurde für ſeine Frechheit verhaftet
Beim Nangiren vernnglückt Auf dem Bahnhofe Wall

witz fiel am Sonnabend Abend der Wagenſchieber R aus
Trebnitz von der von ihm bedienten Bremſe eines Wagens des Rangir
zuges herab und fiel auf die Koppelung dieſes und des nächſtfolgenden
Wagens Der eiſerne Haken bohrte ſich in die Kleidungsſtücke des
Mannes ein und hielt denſelben feſt ſodaß er die Fahrt rittlings noch
eine Strecke weit mitmachte ohne von den Rädern der Wagen erreicht
werden zu können Obſchon der Mann dieſer ihm drohenden Gefahr
entging erlitt er dennoch ſo erhebliche Verletzungen edler Theile des
Unterkörpers daß er der viel gen Klinik zugeführt werden mußte

Tödtlicher Sturz Auf einem Neubau in der Laurentiusſtr
kam am Sonnabend Nachmittag ein folgenſchwerer Unfall vor Der
17jährige Maurerlehrling Damm aus Nietleben ſtürzte wahr
ſcheinlich in Folge eines Fehltrittes aus dem vierten Stockwerke nach
unten und erlitt ſo ſchwere Verletzungen namentlich des Kopfes daß
er ſchon auf dem Transporte nach der kg Klinik verſtarb Die Leiche
wurde nach dem pathologiſchen Inſtitut gebracht Der auf ſo bekla
genswerthe Weiſe um ſein Leben gekommene junge Mann hatte bereits
vor einigen Monaten das Unglück gehabt von einem Neubau zu ſtürzen
kam damals aber mit verſchiedenen Knochenbrüchen davon

Unfall Jn der Dampfkeſſelfabrik v S war der Lehrling
Hermann K von hier beim Einnieten eines Flammrohres mit Vor
halten beſchäftigt Hierbei kam es daß ein zum Mannloch eingewor
fener glühender Eiſenniet dem K auf die Knie fiel wodurch eine Ver
letzung der Knieſcheibe verurſacht wurde

Unhold Um Sonnabend Abend wurde wie uns mitgetheilt
wird in den Anlagen der Schimmelſtraße ein junger Burſche von
Privatperſonen feſtgenommen als derſelbe im Begriff ſtand einem
noch nicht r Kinde Gewalt anzuthun

Jn hilfloſer Lage Hinter der Franzoſenmauer wurde am
Sonnabend ein hülfloſer kranker Menſch gefunden der nach einer
Operation aus dem Krankenhauſe entlaſſen aber ſo ſchwach war daß
er nicht fort konnte und dahin zurückgeſchafft werden mußte Es war
der wandernde Arbeiter L aus Roſe

Zur Warnung Die ger der Kirſchen iſt wieder da und es
dürfte ſich empfehlen von Neuem auf eine Gefahr aufmerkſam zu
machen welche bei dem wer dieſer herrlichen Frucht leider nur zu
häufig außer Acht gelaſſen wird Nicht nur unwiſſende Kinder ſondern
vielfach auch Erwachſene belieben nämlich mit dem Fleiſche der Frucht
auch gleichzeitig die harten Steine derſelben zu verſchlucken eine Un
ſitte die ſchon häufig recht traurige Folgen herbeigeführt hat Vielfach
entſtehen durch derartige namentlich maſſenweiſe in die Darmkanäle
eingeführte Fremdkörper Entzündungen der Därme vorzugsweiſe aber
des Blinddarms und die Erfahrung lehrt daß derartige auf ſo leicht
fertige Art verurſachte Krankheitserſcheinungen nicht nur allein die ent
ſetzlichſten Qualen ſondern auch eine hohe Gefahr für das Leben der
Bedrohten im Gefolge haben können Eine andere Unſitte beſteht im
Gegenſatze hierzu in dem Ausſpeien und Wegwerfſen der Kirſchkerne
auf öffentliche Wege Es iſt ſchon häufig vorgekommen daß Perſonen
welche namentlich beim Paſſiren der Trottoirs auf einen achtlos dorthin
eſchleuderten Kern traten ausglitten und beim Fallen ſich nicht unerhebliche Verletzungen ja ſogar Knochenbrüche zuzogen Will man auf

Spaziergängen c partout Kirſchen genießen ſo ſammle man die Kerne
einfach und werfe ſie dann an einen hierzu geeigneten Ort

Vermiſuhtes
Lebendig begraben Chicago bleibt nach wie vor die Stadt

der aufregendſten Vorgänge Vor Kurzem war das Grab
eines gewiſſen Guſtav Cantor der einem ärztlichen Atteſte zufolge am
25 Februar am Herzſchlage geſtorben war geöffnet um die Beiſetzung
einer anderen Leiche zu geſtatten als bemerkt wurde daß Kantors
Sarg umgeſtürzt war was Anlatz zu der Befürchtung gab daß er
lebendig begraben worden ſei Der Sarg wurde an die Oberfläche
geſchafft nach der Friedhofskapelle gebracht und dort in Gegenwart
einiger Anverwandten des Verſtorbenen geöffnet Zum Entſetzen der
ſelben ergab ſich jeder Beweis dafür daß Cantor lebendig begraben
worden ſei Der Unglückliche hatte augenſcheinlich eine furchtbare An
ſtrengung gemacht ſich zu befreien und ſich im Sarge gänzlich um

edrehte Ein Unzufriedener Das Neue Wiener Tagblatt berichtet

Wilhelm Rieder ein unverbeſſerlicher Vagant ſtand neuerlich als
Häftling vor dem Bezirksgerichte Alſergrund unter der Anklage der
Uebertretung des Vagabundengeſetzes deren er auch geſtändig war
Das Urtheil lautete auf pe Tage ſtrengen Arreſts Richter
Sind Sie mit der Strafe zufrieden Angeklagter NeinRichter Dann können Sie von dem Redtsmittet der ung
Gebrauch machen Angeklagter Nein Jch verlange den To
durch Erſchießen Sprachs und ging kaltblütig in die
Zelle ab

Berliner Börſe
Montag 16 Juni

Anfangskourſe

Credit 165,20 Bochum Guß 165,50Franzoſen 100,80 Hibernia 162,90
Lombarden 460,50 Marienburg Mlawka 65,20Disconto Commandit 228,75 Oſtpreuß Südbahn 98,60

Darmſtädter Bank 158,50 Dux Bodenbach 220,75
Dresdener Bank 154,40 Elbetha l 104,70
Handelsgeſellſchaft 167,75 Gotthardtbahn 174,25Nationalbaut f D 134,50 Warſchau Wien 220
Internationale Bank 118,50 Nordd Lloyd 157,25Dortmunder Union 89,10 495 Ungarn 89,40
Laurahütte 142,70 Ruſſiſche Noten 234,75

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

17 Junt Seite 8
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
Wien 16 Juni 10 Uhr 45 Min Telegramm

unſeres Korreſpondenten Von der ſerbiſchen Grenze wird
gemeldet daß eine ungariſche Patrouille vom ſerbiſchen Ufer
aus angeſchoſſen wurde

Budapeſt 16 Juni 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung beab
ſichtigt weitere verſchärfte Maßregeln gegen die Einfuhr
aus Serbien zu ergreifen

A CEettinje 16 Juni 9 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das hieſige Amtsblatt de
mentirt die Nachricht daß der Fürſt von Montenegro in
Petersburg in Ungnade gefallen ſei

M Moskau 16 Juni 7 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf dem Perſonen
dampfer Delphin welcher auf dem Uralfluſſe fährt iſt ein
fürchterliches Unglück eingetreten Das große Dampfrohr platzte
vier Perſonen wurden ſofort getödtet acht lebensgefähr
lich verwundet

Jl Petersburg 15 Juni 9 Uhr Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Eröffnung der inter
nationalen Gefängniß Ausſtellung iſt glänzend ver
laufen Heute verſammelten ſich dies60o0o Kongreß mitglieder

um 12 Uhr Mittags im Adelsſaal Nach dem Eintreffen der
Kaiſerl Majeſtäten hielt der Prinz von Oldenburg die
Eröffnungsrede worauf die Majeſtäten ſich ebenfalls nach der
Ausſtellung begaben

T Petersburg 16 Juni 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Rußland und Braſilien welche nach
der braſilianiſchen Revolution abgebrochen waren ſind wieder
aufgenommen Der frühere Geſandte wird durch einen andern
erſetzt werden

ri Rom 16 Juni 8 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An Stelle des aus dem
Miniſterium ausgeſchiedenen Fortis wird vorausſichtlich der
Präfekt von Mailand Baſile Unterſtaatsſekretär des
Innern werden Graf Codronchi erhält die Verwaltung der
Provinz Neapel

ri Rom 16 Juni 9 Uhr 18 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Regierung wird auf der
dem Staat gehörigen Jnſel Caprera ein Marine
Jnvalidenhaus gründen

K Brüſſel 16 Juni 11 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kammern werden zu
einer außer ordentlichen Seſſion einbernfen welche am
8 Juli beginnen wird Generallieutenant Brialmont in
ſpizirte heute die rüſtig fortſchreitenden Befeſtigungen zur
Schließung des Maasthales beſonders die Fortbauten bei
Namur

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Valeneia 16 Juni 9 Uhr 10 Min Vorm Nach
amtlichen Berichten ſind in Puebladerugat neue
choleraverdächtige Erkrankungen cſiehe pol Ueberſicht
Spanien D Red vorgekommen wovon vier tödtlich verlaufen
ſind Die Behörden Puebladerugats und Montichelvos
verlangten telegraphiſch ärztliche Hilfe und Arzneimittel
Von Albaida wird der gleichartige Tod einer aus Puebladerugat
eingetroffenen Perſon konſtatirt Auch der Zivilgouverneur
von Valencia erkrankte geſtern unter beunruhigenden Symptomen
erholte ſich indeß ſpäter

Poſen 15 Juni Der baltiſche Paſtor Wehrling
der vom Bezirksgericht zu Reval wegen Läſterung
der orthodoxen Kirche auf der Kanzel zu einigen Jahren
Gefängniß verurtheilt worden war iſt auf Grund ſeiner Be
rufung von der Petersburger Gerichtskammer frei
geſprochen

Lemberg 15 Juni Aus Warſchau ſind hierſelbſt Mel
dungen von Verhaftungen eingelaufen die im Zuſammenhang
mit der Züricher Bombenaffaire ſtehen ſollen

Hamburg 15 Juni Der Arbeitgeberverband von
Hamburg Altona ſetzte eine Vertrauenskommiſſion von fünf Per
ſonen ein behufs Gewährung von Darlehen an durch die Strike
in Verlegenheit gebrachte Arbeitgeber denen lange Friſten zur
Rückzahlung gegeben werden Die Mitglieder der Kommiſſion ſind
Jnhaber erſter Hamburger Firmen Die Thätigkeit der
Vertrauenskaſſe beginnt ſofort

Remſcheid 15 Juni Eine zahlreich beſuchte Verſammlung
des Feilenfabrikanten Vereins lehnte die von den aus
ſtändigen Feilenhauern geforderte Erhöhung des Haustarifs ab
und beſchloß bis auf Weiteres den Feilenhauern keine Feilen
mehr zu geben

Belgrad 15 Juni Artemiſia Chriſtic die Frau
des früheren ſerbiſchen Geſandten in Berlin wurde im Scheidungs
prozeſſe den ihr Gatte angeſtrengt hat vor das Konſiſtorium ge
laden Die in Nizza weilende Dame weigerte ſich der Vor
ladung Folge zu leiſten dagegen wird König Milan als Zeuge
vor dem Konſiſtorium erſcheinen

Paris 15 Juni Oberſtlieutenant Terion der Kom
mandant der Expedition gegen Dahomeh iſt geſtern in
Marſeille eingetroffen Es beſtätigt ſich daß er wegen ernſter
Differenzen mit der Civilbehörde zurückberufen iſt

Paris 15 Juni Hierſelbſt gehen Gerüchte über einen
Zwiſt zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen Ribot und dem
Miniſter des Jnnern Conſtans weil Letzterer mehrmals bezüglich
der verhafteten Ruſſen mit dem Botſchafter Mohrenheim direkt ſich
unterhalten habe anſtatt durch die Vermittlung Ribot s
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J Freunde ne achfolger gleiche
mir entgegengebrachtern bei Halle a den erJuni 1

mend auf vorſtehende Aujeige wiederhole
S erworben habe und durch Anlage einer Mälzerei z vervound lade werthe Herren Intere
R hoffen durch viele Aufträge beehrt m werden
S Dalinits bei Halle as im Juni 1800

Möbel Mag in rer
Einem geehrten in und auswärtigen r die ergebene Mittheilung daß

ich das von mir bis 15 Februar v J in der Geiſtſtraße 68 innegehabte

Möbel Spiegel und Polſterwaaren Maggzin
von Neuem Fleischergasse 4 eröffne

Empfehle mein großes Lager in eigenen Tiſchler und Tapezier Werk
fſtätten angefertigter el Zimmereinrichtungen und Ausſtattungen
von 150 bis 1500 Mark
Th Renärich Tiſchlermſtr Fleiſcherg 24

m Sauchuit Söhne sehe

Conceurs Ausverkauf
dauert nur noch bis

Ende dieſes Monats
und werden ſämmtliche noch auf Lager befindliche

Herren und Knaben Garderobe
Tuche Burkins und u

Damen u ädchen20 äntel
Der Verkauf findet Vorm 12 Uhr und Nachmittag 6 Uhr im

von heute ab unter dem Taxwerthe gegen

Geſchäftslokal Leipzigerſtraße 96 ſtatt

Leipzigerſtr 5 Leipzigerſtr 5Bekanntmachung
Die zur Hermann Jacoby ſchen

Konkurs Maſſe hgehörigen Waarenbeſtände c a u

Damen u Kindermänteln Umhängen
Promenades Jaquettes Viſites

Abendmünteln und Winter Dolmans
ſollen von Montag den 16 d Mts abwerktäglich von 12 Uhr Vormittags von 26 Nachmittags

zu feſten Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden

Gas und W ſind ebenfalls zum Taxpreiſe zu verkaufen

Leipzigerſtr Leipzigerſtr 5
GrundſtücksVerkauf

Das den Weritherp sehen Erben rig neu
erbaute herrſchaftliche Wohnhaus mit Garten Mar
tinsberg Nr Sh hier iſt zu verkaufen und nach
Wunſch des Käufers zu übernehmen Die Bedin
gungen find in der Notariats Kanzlei des Juſtizrath
Schlieckmann einzuſehen wo man Gebote abzu
geben bittet

99 eBlüägelprainpenm
Hot und Kellerpumpen

Jauehenpumpen Gartenspritzen
Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität

Bleirohre Wasserleitungshähne

echt Koeppe
e eipzig hinter der neuen Börse

9900009
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en mer nene eW e h fe e

daß ich die Goſen

General Anzetger fur Halle uno ven Saalkreis

n und Pirmomyechsel
geben Atreies daß i meine in Honntt bei Halle aſg belegene

osen Brauerei
an Hervn Joh DZuber gane a/S durch Kauf abgegeben habe Ich verbleibe als Kraumeiſter in dieſer Goſen Brauerei und bitte meine werthen Gönner und

undſchaft bewahren zu wollen
S e mutnen beſten Dank und zeichne

Walnalla Theater
Direktion Nichard Hubert

Neues Programm

S 0 lamborg
Klavier Humoriſt

Die oberbayriſcheJnſtrumeutaliſten
Geſellſchaft Zulins Allfeld

5 Perſonen
mit 2 Xylophons 2 Flageolets 8 Concert
Cithern Streichmelodium Stahlviola und

Baßguitarre

Fräulein Anna Waldburg
Wiener Soubrette

und
Herr Leopold Schäffer
Wiener Geſangs Komiker

Wurden auf Verlangen weiter engagirt

GroSSes Concert
ausgeführt von der Hauskapelle unter
Lejvrng des Kapellmeiſters Hans Höhne
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Hotel zum gold Hirsech

Victoria Theater
Täglich von Dienstag den 17 Juni bis

Dienstag den 24 Juni 1890
aſtſpiel

des Elite Spezialitäten Enſembles
des Wintergarten Theaters

Auftreten der beliebten Geſchwiſter
Venoni Goldamſeln der Balletgeſell
ſchaft Allegoria der Coſtüm
Soubrette Fräul Wellini der Gro
tesk Duettiſten Gebr Wulff des
Juſtrumental Humoriſten Bendix
junior und des großartigen humorvollen
Damen Jmitators Hohenberg

Jn den Zwiſchenpauſen Concert
der Hauskapelle des Victoria Theaters

Reſervirter Sperrſitz 1 Mk Num
Parquet 75 Pfg Saal 50 Pfg Gallerie25Pfg Vorvorkauf Reſ Sperrſitz 75Pfg

Num Pargug 60 vie Saal 40 Pfg
Anfang 8 Uhr ie Direction

CröllwitzKrug zum grünen Kranze
Vereinen Geſellſchaften Korpo 9

rationen empfehle meine Localitäten 9

aufs Angelegenſte Zu Kränzchen 08 ſtelle jederzeit gutes Jnſtrument

ſowie Klavierſpieler auf meine eigenen 0

Koſten zur freien Verfügung 0
Um geneigten Zuſpruch bittet 0

ermann Sehaderünin Hchate

Reſtaurant z d drei Schwänen
Ranniſcheſtraße 16

empfiehlt
kräſtigen Nittaggtiseh

von 12 bis 2 Uhr im n 60 Pfg
Früh und Abends Stamm 30 Pfg

Helles Hier 13 Yfg dunkles Hier 15 Pfg

Karl Waschinsky
Süssrahm Butter

verſendet aus ſeinen eigenen Molkereien
das Poſtcolli 9 Pfd 4 Ko

in Ia Qualität zu Mark 10
in II Qualität zu Mark 9

franco gegen Nachnahme
Auf Verlangen wird Butter auch geſalzen

J G TZanebttiä
Reinſtetten Poſt Ochſenhauſen

Württemberg

en zu wollen

Johann Zarber,

Hochfenerfeſte Chamotte
ſteine

offeriren in allen Größen
Glimm S Dankwortkt
Liſſen Oſterfeld i Th

17 Juni Nr 138

Hochachtungsvoll

Franz Haniseh
raurrei von Herrn Franz Kaniseh in Döllnih bei Halle a käuflichitändige ich hoffe ierdurg nicht nur bisherige ſondern geſteigerte Anſprüche befriedigen zu können

enten höflichſt ein mir ihr Wohlwollen durch Perjuche b Mein Beſtreben Jeden zur Zufriedenheit zu bedienen läßt mich 9

Hochachtend

Jnhaber der Firma
Franz Hanisch Co

Prime CarlHeute Dienstag Abends S Uhr

Großes Militär Conrert
Entree à Perſon 30 Pfg o WiegertBillets 15 Stück 3 Mk in den e tannten Verkaufsſtellen

Restaurant Fürstenthal
Mittwoch den 18 Iunir c

ofjà ger
Heute sowie jeden Dienstag Abend u Mittwoch Nachmittag

Familien Ffreir Concert
Die Herren Studirenden

Lehrer Beamten
finden den Vorzüglichsten Mittagstisech in
Kleine Preiſe Münchener Vürgerbräu Kleine Preiſe

Angenehmes Verkehrélokal Franz Villard

Turnverein Ule
Infolge Verpachtung der ſtädt Turnhalle als Schanklokal muß das Turnen in dieſer

Wocheausfallen Freitag den 20 d M Abends 8 i Uhr ausserordent
liche Versamm lung im Vereinslokal Petzold s Reſtaur Tagesordnung
Sommerfeſt öffentliches Turnen Beſchaffung von Geräthen e MittheilungenSonnabend den 21 deſſ Mts Abends S ühr ereinsabend in
Petzold s Neſtaur Vortrag des 1 Vorſitzenden Herr Privatdocent Dr Ulo
über Die hygieniſche Bedeutung des Turnens Gäſte willkommenDer Turnrath

Otto Thieme
Buchbinderei und Buchhandlung

Teutſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in Poſtauoſtattungen Einladungs und Tauf
karten Bilderrahmen Conto und Lohubücher Serrne OhrringrBroſchen Armbänder von 10 Pf ab Anfertigen aller Buchbinder

arbeiten Bildereinrahmen gut und billigAnnahme von Druckſachen jeder Art zu Linigen Preiſen

Jgt had
Seine weltherühmten Quellen und Guellenproducte ſind das

beſte und wirkſamſte

Heilmittel
gegen Krankheiten des Magens der Leber Milz Mieren Harnorgane
der Prostata gegen Diabefes meillitus Gallen Blasen und
Merenstein Gicht chronis chen Rheumatismus eto

Mineralwäſſer SprudelſeifeSprudelfalzKarlshadereete en wiKarlsbader
ſind vorräthig in allen Mineralwaſſer Handlungen Droguerien und Apotheken

Karlsbader MinecralwafferVerſenduLöbel Schottländer in Karlsbad Göhmen

Schuwweizermüfile in Sachſen
Waſſerheilanſtalt und klimatiſcher Curort

in herrlicher Lage der ſächſ Schweiz
De Ermügssigte Preise bis Mitte Juni

Arzt Dr Aayerhausen Beſitzer W chröder
Saiſon vMitteWai EiſenbahnSe Herrmann usigk
Septbr LeipzigMineral Moor Fichtennadel elektriſche Bäder u ſ w Maſſage a

ordentliche Heilerfolge bei en Gicht Rheumatismus Frauenkra re
Schöne Wohnungen mit er ng Mäßig ei liausgedehnte aereee de e llerinft c on Am tung
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u e Sonntags frühDurch die Poſt unter Nr 208 e en e re eld Friedrich Baumann Politiſcher Theil und FeuilletonWilhelm Teske Sokales und Allgemeiner TheilJuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen ilhelm Teste Lokales und Augemeiner Theil90 Bl errang 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt ur a e un en a reits Ad o tun I e S atentheth
a u per rei i ne rohe uüclihſtrage nur 86 Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof IIweigeSrpedition Zinksgartenſtraße Nr a Sprech ſtunde 6 Uhr Nachmittagst

und tu ſämmtlichen Filialen Telephon No 312 Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle 6 G
vorVerbreitungsbezirk Ammendorf Nadewell Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cöunnern Cöthen i Auh

Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gntenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhuſtedt Köchſtedt
Landsberg Lan t Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wanusleben Wettin Zörbi g Zſcherben
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Halle a im Juni 1890

P P
Einen gekadezu beiſpielloſen Erfolg hat der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis nach kaum 1 2jährigem Beſtehen aufzuweiſen Mehr als

OOD ſtändige Abonnenten
zählt der General Anzeiger am heutigen Tage ein Beweis welch großer Beliebtheit ſich unſer Blatt in allen Kreiſen der Bevölkerung erfreut Keine
hieſige Zeitung hat eine gleich hohe Abonnentenzahl aufzuweiſen und wir ſind gern bereit unſere Jnſerenten von der Richtigkeit dieſer Angaben durch Vorlegung
unſerer Verſandtbücher zu überzeugen

Thatſächlich iſt der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis die

billigſte und beliebteſte Zeitung
in Halle a S und in der ganzen Provinz Sachſen Trotz ſeines billigen Abonnementspreiſes iſt der General Anzeiger von einer Reichhaltigkeit und
Vielſeitigkeit des Jnhalts wie ſie nur von Blättern geboten werden deren Abonnementspreis ein drei bis vierfach höherer iſt Der General Anzeiger vertritt
den Standpunkt einer nationalen Politik ohne ſich bei den Fragen der inneren Politik in den Dienſt einer beſtimmten Partei zu ſtellen und ſich
an den Parteiſtreitigkeiten des Tages zu betheiligen In ſeinem politiſchen Theile bietet er in friſch geſchriebenen Leitartikeln über brennende Tagesfragen unter
Vermeidung jeder doktrinären und ſchwerfälligen Auseinanderſetzung ein überſichtliches Bild der allgemeinen politiſchen Lage Ein ausgedehnter Privatdepeſchen
dienſt ſowie Korreſpondenzen aus den Centren des politiſchen Lebens ermöglichen es ihm ſeine Leſer aufs Schnellſte und Ausführlichſte über alle wichtigen Vor
kommniſſe zu unterrichten

Eine beſondere Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf die Berichterſtattung über Ereigniſſe nichtpolitiſcher Natur auf die Chronik
des Tages auf die Berichterſtattung über Kunſt Theater und öffentliches Leben Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen Lebens
der Berichterſtattung aus Halle und Amgegend ſowie aus der Provinz Sachſen und Thüringen wird durch den General Anzeiger die größtmög
lichſte Berückſichtigung zu Theil

Das Feuilleton veröffentlicht in größeren Abſchnitten Romane und Novellen der bewährteſten deutſchen und ausländiſchen Schriftſteller Plauderbriefe aus
den Hauptſtädten Europa s gediegenen Unterhaltungsſtoff aus allen Gebieten des Wiſſens und aus der Feder bekannter Autoren Von der beliebten Schriftſtellerin
Emmy Roſſi beginnt in den letzten Tagen des Juni ein hochſpannender Roman betitelt

Liebe duldet Alles
welcher neu hinzutretenden Abonnenten bis zum 1 Juli a e gratis geliefert wird Ein zweiter geradezu ſenſationeller Roman Die Rache der Zigeunerin
von Leopoldine Baronin Prochazka gelangt in der zweiten Hälfte des 3 Quartals zum Abdruck

Die Ziehungsliſten der preußiſchen Staatslotterie werden ſtets ſchnellſtens und vollſtändig mitgetheilt Der Briefkaſten des General
Anzeiger ertheilt fachmänniſche Antwort und zuverläſſigen Rath auf jede an die Redaktion geſtellte Anfrage

Trotz dieſer Vielſeitigkeit des Jnhaltes koſtet der GeneralAnzeiger

monatlich nur 50 Pfennigfrei ins Haus
Der General Anzeiger erſcheint 7 Mal wöchentlich alſo auch Sonntags und iſt ſomit

düe einzige täglich erscheinende Zeitung üm Halle à S
Unſere HauptExpedition Halle a Große Ulrichſtraße 36 ſowie unſere ſämmtlichen Filialen und Boten nehmen Abonnements entgegen Der

Abonnementspreis durch die Poſt beträgt Mark 1,25
außer der Zuſtellungsgebühr incl derſelben Mk 1,65 pro Quartal Jede Poſtanſtalt des deutſchen Reiches jeder Stadt und Landbriefträger nehmen Be
ſtellungen auf den GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis an Man achte auf die

O tell a ee ad aer SProbenummern ſtehen jederzeit koſtenlos zur Verfügung Jeder Abonnent hat die Vergünſtigung allmonatlich ein Anſerat von 3 Zeilen koſtenlos auf
geben zu dürfen

Inſerate haben infolge der groſßzen Abonnentenzahl den denkbar grsſfzten Erfolg
Verlag und Redaktion

des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
äää

Weſtellzettel für auswärtige KFbonnenken 2
Unterzeichneter beſtellt hierdurch

Exemplar des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Poſtbeſtellnummer 2352

Name Stand WohnungDe Dieſer Zettel iſt auszufüllen und der nächſten Poſtanſtalt zu übergeben m

De Siehe Rückſeite



Liebe dulder Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten
1 Kapitel

Ein Blitz riß plötzlich das dunkle Himmelsgewölk ein furchtbarer des
Schrei die Stille der Mitternacht

Unten an der Themſe den Kew Gardens gegenüber liegen eine
Reihe kleiner Landhäuſer zum größten Theil nicht in uniforme Straßen

zeilen eingezwängt ſondern vereinzelt in grüne Gärtchen hingeſtreut
t umzieht nur ein durchbrochenes Gitter dies blühende Fleckchen oft
iſt es eine große hohe Mauer die einen ſchattigen Park von den übri
gen Wohnungen jedem Lauſcherauge verbirgt Von der Waſſerſeite
her führt von faſt allen ein Weg zum Quai hinab ein Landungsſteg
an deſſen Kette ſich ein Boot ſchaukelt gehört zu dem Beſitz jedes
Hauſes im Sommer wenn tauſende von Booten die ruderluſtigen
Söhne und Töchter Albions den ſtolzen Themſefluß herauf und herab
führen ſchließen ſich von jedem dieſer Bootſtege junge Männer und
ſchlanke Mädchen em Waſſercorſo mit ihren Nachen an

Nun war es Mitte einer heißen Julinacht Aber der Fluß war
leer wenn man dies Wort überhgupt von einer ſo belebten Waſſer
ſtraße gebrauchen darf denn ſeit einer Stunde drohte ein heftiges
Gewitter heraufzuziehen die ſchwarzen Wolkenkoloſſe welche ſich
über dem Kryſtallpalaſt zuſammenballten kannte man längſt als ein
ſicheres Zeichen kommenden Unwetters

W einem kleinen Ruderboot nur für zwei Perſonen beſtimmt ſaß
ein junger Mann in leichter Sommertracht und ruderte langſam durch
die unruhig gehenden Wellen Er hatte die gegenüberliegende Garten
reihe im Auge es mochten 10 12 Häuſer ſein welche aneinander
hängend ein Endchen Straße bildeten man konnte ſie faſt nicht von
einander unterſcheiden ſo gleichen ſie ſich mit ihren zwei korinthiſchen
Säulen am Portal ihrem GärtchenViereck an der Waſſerſeite und
D a mit dem ſchaukelnden Boot als Abſchluß des gleichmäßigen

es

n nch tauchten auf einem der Stege zwei Geſtalten auf Zuerſt
konnte er Mann im Boot nicht unterſcheiden ob es Männer oder
Frauen waren denn der Mond hatte ſich von dem Wolkengebirge ver

mine aegenſtand fanden ſich zwei oder gar drei Cxemplare zur W draußen in Chelſea mietheten ſie ein kleines Hauschen welches
nurAuswahl vor

Es wird Strandgut ſein, ſagte er ſich mit ünheimlichem Schauder
wer weiß in welche Hände ich gefallen Aber der unbewußte Glaube

an das c Mädchen kehrte ihm gleich zurück kaum hatte er be
tet Pie ie ausſah dennoch lag in ihrer Stimme die Verheißung

Huten

Schnell vollendete er den Wechſel der Toilette ordnete das durch
näßte Haar und den ſeidenweichen ſchwarzen Vollbart und gab dann
das verabredete Zeichen an der Wand Einen Moment darauf trat ſie
ein etwas wie Genugthuung glitt über ihn aus ihren Blicken dann
hing ſie ſeine Kleider am Feuer auf und füllte die Theekanne aus dem
Keſſel der auf dem Kaminroſt kochte

Während ſie dann von feinem weißen Brod Scheiben ſchnitt und
an einer langen Gabel röſtete ſagt ſie als ob ſie ihren ſtillen Gedankengang ſortſehte Eigentlich kommen die Fremden hier ohne Boot

und ohne Leben an noch dazu in ſolcher Nacht wenn ſie hier nicht
liegen bleiben treiben ſie in die See hinein da findet man niemals
ihre Spur o ich habe es ſelbſt geſehen wie ein Punkt tauchte ein
Kopf ein Arm aus den Wellen heraus und tanzte mit der grünen
Fluth weiter oft verſuchten die Fiſcher den Körper zu landen es
war als ginge er plötzlich verloren Was über unſer Haus hinaus iſt
fliegt in den Ocean Sie können von Glück ſagen Herr daß Sie ſo
davongekommen ſind ſie reichte ihm Speiſe und Trank hier er
friſchen Sie ſich dann ſollen Sie ſchlafen Um fünf Uhr wecke ich
Sie dann nimmt wohl ein Dampfer oder Segler Sie ins Schlepptau
denn ßer Strom ſieben oder acht Stunden zu rudern wäre wohl
übermenſchliche Arbeit

m W i git er er nun aus Durexrzensdank und jetzt gewahrte er auch daß es ein ungewöhnliSe Geſicht war das zu ihm aufblickte gehn
Eine Pauſe des Schweigens trat ein die Engländer ſind discret

und ſtellen keine Fragen Sie wollte nicht in Erfahrung bringen was
ihn ſo ſpät auf den Fluß geführt er forſchte nicht ob ſie allein im
Hauſe ſei ob ſie noch Vater Mutter Brüder bei ſich habe noch wie
es käme daß eine gebildete Familie in einer ſo ärmlichen Wohnung
lebe daß die Tochter nach Mitternacht Wäſche bügele und dabei einen
koſtbaren Brillantring am Finger trug

dunkeln laſſen
Mit unſäglicher Mühe gegen die feindlichen Wogen ankämpfend

verſuchte er der Landſeite näher zu kommen hin und wieder wenn
das Gewölk ſich lichtete und einen Schimmer hindurchließ gewahrte er
das Ringen der zwei et auf dem Steg bald unterſchied er auch
da er näher gekommen daß es zwei Frauen waren die dort einander
feindlich bekämpften Eine furchtbare Angſt bemächtigte ſich ſeiner
er wollte rufen aber der grollende Donner verſchlang ſeine Stimme
Dann wurde es ganz ſtill ganz dunkel als bereite die Natur ſich auf
einen Effect vor und plötzlich zerriß ein ſprühender Blitz das Fir
mament von oben bis unten gleichzeitig ertönte ein wahnſinnigerSchrei ein Todesſchrei den der praſſelnde Donner verſchlang Je

täubt und geblendet hatte der einſame Ruderer einen Moment die
Augen geſchloſſen als er ſie öffnete zeigten ihm die raſtlos aufein
anderfolgenden electriſchen Himmelslichter daß nur noch eine Frau auf
dem Wege war

Ellen Ellen ſuchte er den Donner zu überholen und ſeine
Kräfte verdoppelnd drängte er ſeinen leichten Nachen immer näher dem
Steg da kam ein Mann durch den kleinen Vorgarten geſtürzt er ſprach
zu der Frau die regungslos in die Wellen hinabſtarrte und zog ſie
gewaltſam faſt mit ſich in das Haus

Es war höchſte Zeit denn nun brach ein Sturm und Regen
ſchauer los die jedes Widerſtehen unmöglich machten Der Ruderer
warf ſich platt in feine Nußſchaale nieder und gab ſich dem Spiel der
Winde und Wellen preis das einzige Mittel der Rettung aber es
waren nicht allein Thränen des Himmels die ſein Geſicht überſtrömten
auch aus ſeinen Augen quoll das brennende Naß und ſein Mund
ſeufzte immerfort Ellen Ellen
Zwar war es unmöglich geweſen ein Geſicht eine Geſtalt der beiden

kämpfenden Weiber zu unterſcheiden aber ſein Herz gab ihm die Ver
ſicherung daß er endlich die vielbeweinte die heißgeliebte Schweſter
ſeine ſchöne Ellen wiedergefunden hatte Schon ſeit mehreren Abenden
glaubte er ihr weißes Geſicht ihre langen ſchwarzen Flechten in der
kleinen Roſenlaube am Themſequai entdeckt zu haben heute endlich
wo er um jeden Preis Gewißheit wollte hatten die Elemente ſelbſt
ſich feindlich gegen ihn verſchworen und ſtatt ſie wieder zu gewinnen
hatte er ſie vielleicht auf ewig verloren jener Schrei der ſeine Hoff
nungen zerriß war wohl ihr letzter Laut auf Erden

Wohl eine Stunde tobte ſo das Unwetter dann verhallte der
Donner in weiter Ferne die Blitze erglommen nur noch wie herrliches
Wetterleuchten am Wolkenthor der ſtrömende Regen verzog ſich nach
einem anderen Landſtrich die Themſe floß wieder ruhig an der ur
alten Stadt London vorüber

Auch der junge Mann im Boot erwachte aus der Betäubung er
richtete ſich auf und verſuchte Herr über das Fahrzeug zu werden das
bald ſein Sarg geworden wäre er ſah ſich um es war eine fremde
Gegend in die er hineinverſchlagen So weit herunter den Themſefluß
war er nie geweſen hier an den Ausläufern lagen nur einzelne Fiſcher
hütten in mehreren brannte noch Licht vielleicht daß die Männer
noch in See waren und die Frauen angſtvoll ihre Rückkehr heran
wachten Mit ſchwerer Mühe kam er an Land zog ſein Boot hinter
ſich und legte es an einen Pflock feſt dann ſchritt er auf das erſte
Licht eines Strandhäuschens zu Aber er ſtieß auf unerwartete
Hinderniſſe

Eine eiſerne Gitterhecke ſchloß das Haus ab und hinter dem
Gitter trottete eine rieſige Bulldogge die nun zähnefletſchend in ein
wüthendes Brüllen ausbrach Gleich darauf öffnete ſich eine ſchmale
Thür in dem weißen Sandſteinhauſe eine weibliche Stimme rief

Ruhig Down ſei ſtille Down wir wollen erſt ſehen ob Du Urſache
haſt zu ſolchem Skandal Es war ein blutjunges Mädchen das
nun heraustrat Das rieſige Thier ſtreckte ſich gehorſam zu ihren Füßen
nieder und grollte nur noch verſtohlen doch verhielt es ſich ruhig als
ſeine Herrin an die Pforte des eiſernen Schutzrings trat und laut hin
überfragte Wer iſt da

Verzeihen Sie Fräulein ich war bei Ausbruch des Unwetters auf
der Themſe und bin hierhergetrieben darf ich um ein Obdach um
einen Trunk bitten ich glaubte dem Lichtſchein nach man würde mich
vielleicht nicht vergebens klopfen laſſen

Der Mond der nun wieder als Sieger am Himmel ſtand zeigte
ihr die hohe ſtattliche Geſtalt und die glänzenden Augen des Verirrten

ſie ſchien einen vertrauensvollen Eindruck gewonnen zu haben denn
ſtatt einer mündlichen Antwort ſteckte ſie den Schlüſſel in s Schloß
und öffnete die Pforte

Kommen Sie herein ſagte ſie einfach
Down die rieſige Dogge ſchnüffelte an dem Fremdling herum dann

kegte ſie Ffrch ruhig auf ihren alten Wachtpoſten nieder
Siehſt Du Down ſie pätſchelte ihm den breiten Kopf es war
Was Aufregung von Dir alter Junge dieſer Herr iſt ein guter

Freund
Sie ging voran und hielt ihm ſowohl die Hausthür wie die Stuben

thür offen beide ſchloß ſie hinter ſich ab Es war kalt in der
Wohnung doch umfing ihn bald wohlige Wärme als ſie ihn in die
Küche führte Hier iſt noch Feuer ich habe ſpät gebügelt erklärte
ſie ihm Warten Sie einen Augenblick ich hole Jhnen trockne Kleider
ihr Blick ſchien von ſeiner Geſtalt Maß zu nehmen dann ſollen Sie
auch etwas zu eſſen haben

Sie ſprach wie eine gebildete Perſon auch ihr Anſtand war ein
fach und edel aber er war zu tief in eigene Gedanken verſunken
um ſeiner Umgebung viel Beachtung ſchenken zu können Vor dem
Kamin hingekauert wartete er ihrer Rückkehr er wußte nicht ob es
Minuten ob es Stunden waren Erſt als ſie ſeine Schulter leiſe be
rührte kehrte er zur Gegenwart zurück

Hier ſind Kleider machen Sie es ſich bequem wenn Sie
fertig ſind klopfen Sie hier an die Wand ich bereite dann ſchnell
Thee und Toaſt

Jch danke Jhnen Sie ſind ſehr gütig erwiederte er mehr aus
mechaniſcher Höflichkeit als dem Jmpulfſe des Dankes folgend

Langſam entledigte er ſich ſeiner naſſen Gewandung dann zog er
Stück für Stück der trockenen Kleider an die ſeine gaſtliche Beſchützerin
gebracht er war verwundert daß ſowohl die Stoffe wie Schnitt
von feinſter Qualität waren mehr aber noch ſetzte ihn die elegante
Leibwäſche und die dazu gehörenden Knöpfe die eine Emailgarnitur
zeigten in Erſtaunen in einem h erwartet man dergleichen
Dinge nicht und noch dazu in reicher Auswahl denn von jedem Be

Als er nach wiederholter Aufforderung ſich genügend geſtärkt
hatte bot ſie ihm gute Nachtruhe indem ſie auf den flachen Leder
divan der Küche ein Kopfkiſſen und eine Decke hinlegte Dann ließ

e e der geriet e ren re Sorgendie ſein Herz bedrückten behielt die Jugend und die menſchliche Natur
ihr Recht er ſchlief bald tief und feſt

Gegen vier Uhr öffnete ſich die Thür zur Küche leiſe und vor
ſichtig beſorgt ihn nicht zu wecken entzündete das junge Mädchen das
erloſchene Feuer im Kamin und ſtellte den Keſſel auf Es war eine
warmfeuchte Luft in der engen Küche ſie mußte bei jedem Gang an
dem Divan vorüber wo ihr Gaſt ſchlief Der ſteife Halskragen den
er zum Schlaf nicht abgelegt hatte war Schuld daran daß ſich ein
fingerbreiter rother Reif um ſeinen Hals gezogen ſie ſah es und
erſchauerte tief zuſammen von einer furchtbaren Angſt befallen

Wachen Sie auf Herr wachen Sie auf rief ſie heftig und faßte
ihn am Handgelenk

Er war grell wach und ſah ſie mit ſeinen ſonnigen Augen erſtaunt
an ſofort ließ ſie ſeine Hand los

Sie können jetzt zurück nach London es iſt heller lichter Tag
Rudern Sie eine halbe Stunde hinauf dann rufen Sie an Hier
Jhre Kleider habe ich zuſammen in ein Bündel gepackt den Anzug
welchen ich Jhnen geborgt geben Sie in London an dieſe Adreſſe ab

ſie reichte ihm einen Streifen Papier hin Jch habe Jhnen ein
Glas Grogk gemacht das iſt gut bei dem Morgennebel wenn Sie ge
trunken haben gehen Sie bitte gleich

Die verhaltene Angſt in ihrer Stimme ließ ihn ohne Zaudern ge
horchen er glaubte daß Familienſcenen folgen könnten falls er bliebe
Schweigend leerte er das Glas wieder ſchritt ſie voran und öffnete die
drei Thüren dann half ſie ihm das Voot ins Waſſer bringen

Und wie darf ich mich für Jhre Güte revanchiren mein liebes
Fräulein fragte er dann ich fühle als ob ich Jhnen nicht eine

Zahlung für Jhre Gaſtfreundſchaft bieten darf
Nein ach bitte nein bat ſie haſtig danken Sie nicht kommen

Sie auch nie hierher zurück fragen Sie auch nie und Niemand wer
ich bin das iſt der einzige Dank den Sie mir geben können
wollen Sie das verſprechen

Auf mein Ehrenwort
Und noch Eins Jhren Vornamen möchte ich wiſſen aber nur

den Vornamen
Jch heiße Harold
Und ich heiße Jenny leben Sie wohl Herr Harold auf ewig

Sie nahm die ihr dargereichte Hand und drückte ſie dann plötzlich an
ihre Lippen dann eilte ſie wieder dem umgitterten Häuschen zu wo
Down Wache hielt
Erſtaunt ſah er ihr nach auf ſeiner Hand ſchimmerten zwei Cry
ſtalltroofen zwei Thränen die ſie dort hinterlaſſen Langſam griff er
in die Ruder ein aber bald verdrängte Ellens Bild die Erſcheinung
des ſeltſamen Fiſchermädchens

ie hatte jene doch geſagt Wenn ſie bei uns vorüber ſind fliegen
ſie in den Ocean ein weißes Geſicht ein blendender Arm taucht
aus den Wellen auf dann iſt Alles verſchwunden

Jenny kehrte in die öde Wohnung zurück die ihr jetzt doppelt leer
vorkam Jn Gedanken ſah ſie noch ſein wohlgeformtes Ohr darunter
an dem weißen Halſe die rothe Spur des Druckes vom Kragen Sie
warf Decke und Kiſſen vom Divan der Sitz bildete den Deckel einer
hohlen Kiſte länglicher Form die war mit Tauenden angefüllt Aber
alle dieſe Stricke waren ſeltſam verſchlungen und entſtrömten einen
feuchten Modergeruch wie der Gebrauch in Meereswogen ihn nimmer
erzeugt Jenny ſah dieſe Stricke dieſe Schlingen mit ſtarren Blicken
an dann warf ſie über und über erglühend ſchnell den Deckel zu

Wenn es jemals ſein könnte oh es wäre gräßlich gräßlich
Und ſie barg das Geſicht in den Händen

Jnzwiſchen war es Harold gelungen von einem Dampfer den
er angerufen aufgenommen zu werden Man hatte ihm eine
Strickleiter zugeworfen ihn und das leichte Boot geborgen
und nun ſaß er am Kaminfeuer während er dem Schiffsarzt die
äußeren Umriſſe ſeines nächtlichen Abenteuers erzählte

Als die KewGardens in Sicht kamen bat er die Matroſen ſein
Boot anzukentern mit Dank von dem Capitän und einem reichlichen
Trinkgeld von den Seeleuten ſich verabſchiedend ruderte er nun nach
der Häuſerſeite den verhängnißvollen Steg zu ſuchen

Er ſprang ab am erſten beſten War es dieſer nicht ſo mußte es
ein anderer ſein finden mußte er ihn um jeden Preis

2 Kapitel
Ungefähr vier Wochen vor dieſer Gewitternacht hatte Harold Ran

dall zum erſten Mal ſeine Schweſter vermißt Daß es um ſeine ge
liebte Ellen nicht mehr ſo ſtand wie früher war allerdings ſchon
längere Zeit bei ihm feſte Ueberzeugung aber er wollte nicht erforſchen
was ihre Wangen bleiche ihr fröhliches Lied verſtummen mache er
ſagte ſich daß im Leben eines jungen Mädchens wohl einmal eine
Epiſode unglücklicher Liebe zu einem unerreichbaren Jdeal eintrete die
beſſer ſtillſchweigend zu Grabe getragen als durch Mittheilung profanirt
würde Ellen war eine ſo geſunde Natur körperlich und geiſtig
tüchtig er traute ihr nicht zu daß ſie an einem krankhaften Anfall zu
Grunde gehen könne ſo oder ſo

Sie waren die verwaiſten Kinder eines früher wohlhabenden City
Kaufmanns Ungünſtige Speculationen hatten ſein Vermögen ver
ſchlungen an Leib und Seele gebrochen unterlag auch er dieſem Schick
ſalsſchlage Die beiden Waiſen brauchten ſich am Sarge des Vaters
keine Eide und Treue zu ſchwören durch den frühen Tod der kaum
mehr erinnerlichen Mutter ſchon früh auf einander angewieſen
gab es fortan nichts Anderes für ſie als ihre gegenſeitige Liebe
Harold welcher noch vor dem Beginn der Studien ſtand ließ alle
hochfliegenden Pläne von Staatskarriere und Ruhm fallen und
trat in die Great Eaſtern Disconto Bank ein deſſen Direktor
ein früherer Freund ſeines Vaters ihm dieſe Stelle ver
ſchaffte Peinlich und gewiſſenhaft dabei tüchtig und leiſtungsfähig
avancirte Harold von Jahr zu Jahr Schon ſieben Jahre war er in
dem berühmten Bankßgeſchäft thätig als er ſeinen fünfundzwanzigſten
Geburtstag feierte

Ellen war ſechs Jahre jünger als er faſt noch ein Kind als derVater ſtarb und ſie Beide mittellos hinterließ Aber die Zwölffährige
baute aus den Trümmern des reichen Heims ein kleines neues Heim

drei Zimmer aber ein allerliebſtes Gärtchen hatte mit Hilfe einerAufwärterin ſorgte das blutjunge Waren ſt die ehe tung und

Dank ihrem Fleiße ihrer Sparſamkeit gelang es mit dem kärglichen
Gehalt für Beide zu reichen Von Jahr Jahr beſſerte ſich ihr
Einkommen ſie hätten jetzt eine größere Wohnung beziehen könnenohne ſich in S zu hen aber ſie hafteten an ber l wor

denen Scholle vieron ſeit drei Jahren gab Ellen außerdem
Unterricht ſie war t n und a b m führteihren giheren Unterricht zu der Befähigung die Lehrmeiſterin Anderer

zu werden
Aber immer wußte ſie ſich ſo einzurichten daß Harold ſie ſchon

zu Hauſe fand wenn er bald nach ſechs Uhr aus der City eintraf
Den Abend verbrachten ſie dann im Winter bei einem guten Buch
oder am Clavier im Sommer auf langen Spaziergängen zu Fuß
lieber noch im Boot die Themſe hinab

Vor vier Wochen nun war es das erſte Mal daß Ellen bei ſeiner
Rückkehr nicht zu Hauſe war Es war thöricht barüber einen geheim
nißvollen Schreck zu verſpüren wie leicht verſpätet man 4 einmal
verpaßt einen Zug einen Dampfer trotzdem durchſchoß ihn ein
Angſtgefühl Ebenſo gut konnte ihr etwas zugeſtoßen ſeinicht bei ihrem Häuschen lag das Chelſeg pier wo die von Lon

donBridge J gehenden Fhemſe dar anlegen Es war ein Donners
tag an dieſem Tage kam ſie von Weſtminſter mit dem Dampfer
J ſchritt er die ſchmale Straße zum Strandquai hinab doch ehe
er dorthin gelangte ſah er plötzlich Ellen die er an den langen
ſchwarzen Zöpfen erkannte die ſie nach deutſcher Mode herabhängend
trug welche mit einem jungen Manne unter einem Perl ſtand
der als Auffahrt die Rückſeite eines vornehmen Hauſes in der Chelſea
Avenue bildend diente

Ellen ſah ihn nicht aber er unterſchied deutlich das Geſicht des
jungen Mannes Es war ein wunderſchöner Kopf bleiche Farbe noch
mehr durch das tiefſchwarze Haar und die rothen Lippen hervorgehoben
griechiſcher Schnitt des Profils und eine hohe elegante Figur machtenihn zu einer Sondererſcheinung er war einer von den Männern die

man unter tauſend Anderen auf den erſten Blick herauskennt
Harold nahm ſein Bild voll in ſich auf dann als habe er eine

Jndisceretion begangen eilte er ſchnell wieder heimwärts Er beruhigte
b obgleich er gewünſcht hätte daß die angebetete Schweſter ihn eher

s Vertrauen ätzren aber die Zeit würde ſchon kommen tröſtete
er ſich wo ſie ihm ihr Geheimniß offenbaren wo der Auserwählte

ihres dieſer ſchöne ſchlanke Burſche ihn um die Hand der
Schweſter bitten würde

Seine Ellen verlieren einem Anderen dahingeben Es wollte
ſich ein bitterer Gedanke in dieſe Annahme ſchleichen aber nein er
war weder ein Egoiſt noch ein Jdealiſt Es iſt der Beruf des Weibes
einem Ehemanne anzugehören im Hauſe des künftigen Schwagers
würde gewiß ein Plähzchen ſein wo Ellen s Bruder ſein Heim fände

Und leiſe ſang er das ſchöne Lied der Sehnſucht Home sweet
home Ellens Eintritt unterbrach ſein Summen Er war erſchreckend
blaß ihre Augen waren leicht geröthet über Stirn und Wangen flogen
dunkle Schatten Erregt warf ſie ſich in des Bruders Arme

Vergieb vergieb mein Liebling daß ich Dich warten ließ mein
armer Harold wird Hungers ſterben

Sie legte den Kopf feſt an ſeine Bruſt und hielt ihn ein paar
heiß umarmt dabei murmelte ſie O jetzt ſterben jetzt

terben

Ellen Vergebens ſuchte er ihr in die Augen zu ſehen denn
als er ihren Kopf ſanft zurückbog ſchloß ſie die Lieder aus denen
Thränen quollen

Was haſt Du nur meine kleine Ellen frug er zärtlich er wollte
ihr ein Erſchließen des Herzensgeheimniſſes erleichtern und faſt gelang
es ihm denn ſie ſagte tief aufſchluchzend Ach Harold wenn wir
uns trennen müßten Er wollte ſie tröſten Es gäbe doch
nur eins was uns trennen könnte meine kleine Schweſter und
ſelbſt Teine Heirath wäre keine eigentliche Trennung

Wie von einem Peitſchenhieb getroffen zuckte ſie zuſammen dann
erloſch aller Glanz in ihren ſchönen Augen die ihn zuletzt erwartungs
voll angeblickt und ſie riß ſich plötzlich von ihm los Ohne ein
weiteres Wort ging ſie hinaus in die Küche das vorbereitete Mahl
zu vollenden und während er verſtimmt über ihren Mangel an Ver
trauen zurückblieb ſchnitt ſie mechaniſch den Braten und miſchte den
Salat Von dem ſchönen Griechenkopf erwähnte weder ſie noch er
Etwas

Die Sonnabende bringen in regelmäßiger Wiederkehr die Elite
Concerte der Saiſon im Cryſtall Palaſt zu Sydenham Dann ſpringen
Abends die unzähligen Fontainen die feſtlich geputzten Beſucher
ſchreiten im weiten Gartenraum umher nach dem geiſtigen Genuß
auch den Körper zu ſeinem Recht am Buffet zu verhelfen

An dieſem Sonnabend ſpielte die Altmeiſterin der Kunſt Clara
Schumann ein Beethoven Concert als Ellen die Anzeige las rief
ſie lebhaft Ach könnte ich doch die Schumann einmal hören es war
ſchon immer mein ſehnlichſter Wunſch

Jch werde ihn Dir wenn möglich erfüllen Ellen rief impulſiv
Harold der ſich Morgens zum Fortgehen in die City rüſtete Da die
Sonntagsruhe in England öffentliche Vergnügungen verbietet iſt der
Sonnabend Nachmittag in faſt allen größeren Jnſtituten zu dieſem
Zweck freigegeben Harold Randall der ſicher war daß ſeine
Schweſter in den letzten Tagen einen inneren Kampf auszuringen
hatte wollte ſie gern zerſtreuen deshalb bot er ihr bereitwillig die Er
füllung ihres Lieblingswunſches an und führte Ellen Nachmittags in
das Schumann Concert

Während einer Pauſe kamen noch zwei Damen anſcheinend eine
Herrin und Zofe die den erſten Theil des Concertes verſäumt hatten

ie Herrin ſchien eine Ausländerin ſowohl ihrer Erſcheinung wie
etwas auffallenden Toilette nach Schön konnte man ſie indeſſen nicht
nennen der dunkle Teint und die ſtechenden Augen entſchädigten nicht
für die Fülle der Haare mager fleiſchlos faſt fehlte ihr über
haupt das Timbre der Jugend ſie hatte ſchon die Mitte der Dreißig
überſchritten

Plötzlich fühlte Fpſd wie das Haupt ſeiner Schweſter ohnmächtig
auf ſeine Schulter ſank ſie hatte die Dame erblickt und war deren
drohenden ſpitzen Augenpaar begegnet der junge Mann fing dieſen
Blick den Baſiliskenblick einer Schlange auf auch ihm wurde un
heimlich zu Muth

Faſſe Dich Ellen flüſterte er erhole Dich ſtöre das Concert
nicht ich bitte Dich

Und Ellen raffte alle Kraft zuſammen und ſaß wieder aufrecht
aber ſie wandte der Stelle wo jene Dame mit den unangenehmen
Augen ſaß fortan beharrlich den Rücken zu

Endlich war das Concert zu Ende Wollen wir noch den Abend
im re genießen Ellen oder wünſcheſt Du heimzukehren frug
er beſorgt

Laß uns heimkehren, bat ſie dumpf und ſah ſcheu um ſich als
fürchte ſie ein Begegnen

Unterwegs grübelte Harold doch dem Benehmen ſeiner Schweſter
nach aber von dem wahren Zuſammenhang kam ihm nicht eine
Spur er glaubte an Familienbeziehungen die noch zu reguliren
ſeien ehe der Geliebte um die Hand ſeiner Erwählten bitten dürfe
ſeine Schweſter dauerte ihn gern hätte er zu verſtehen gegeben daß er
jene Zuſammenkunft entdeckt ihren ſchönen Freund geſehen habe
ein unbeſtimmtes Gefühl als könne dies wie eine Jndiskretion er
ſcheinen hielt ihn davon zurück

Faſt eine Woche verging ſo ohne daß Ellen ſich ihm anvertrant
hätte Es war wieder ein Donnerstag der heißeſte Arbeitstag der
Woche da die Dampfer von Singapore wo die Diskonto Bank eine
Filiale hatte die Poſt welche viel Arbeit brachte mit ſich führte

Es war nur wenige Minuten vor Schluß da ſah Harold als
er in ein Privatkomptoir des ihm vorgeſetzten Abtheilungschefs eintrat
einen jungen Mann der wohl eine geſchäftliche Angelegenheit geordnet
halte ſich entfernen Jhm blieb kein Zweifel es war Ellens ſchöner
Freund Daß der Herr ebenfalls ein Geſchäftsmann zu ſein ſchien
überraſchte ihn er hätte eher auf einen Künſtler gerathen ja er
glaubte ſicher der junge Mann ſei Maler oder Bildhauer entſchieden
trug er den Stempel der Genialität

Ellen die in verſchiedenen Häuſern als Klavierlehrerin verkehrte
konnte ihn ja hier oder dort kennen gelernt haben

Es ſchlug ſechs Uhr voll mit dem Glockenſchlag gab ein elek
triſches TamTam das Zeichen Kn Schluß Jn wenigen Minuten
waren die Pulte geſchloſſen die Lampen verlöſcht nur das große
elektriſche Rotundenlicht überſtrahlte den runden Kreis um den alle
Bureaux fächerförmig gruppirt lagen
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